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Heftige Kämpfe mit Feindgruppen an Siziliens Küste 


Berlin, 11, Juli 
Die erbitterten Kämpfe nördlich Bjelgorod 
und südlich Orel nahmen am 10, Juli ihren 
ortgang, Unseren Stofikeilen wirit der Feind 
in überstürzter Eile immer neue Reserven ent- 
gegen. An einzelnen Punkten sind heftige Ar- 
tillerieduelle entbrannt. Das von kreidigen 
arsten durchzogene Hügelland am Donez ist 
ununterbrochen erfüllt vom Lärm der Waffen, 
Im Raum nördlich Bjelgorod stehen Divi- 
siönen bei schwierigen Wege- und Gelände- 
Verhältnissen im harten Ringen mit dem sich 
verbissen wehrenden Feind, Nachdem die Bol- 
Schewisten, zum Teil im Nahkampf, aus ihren 
tiefgegliederten, gut ausgebauten Stellungen 
geworfen wären. versuchten sie, den Vorstoß 
unserer Panzerdivisionen durch ein Massen- 
äufgebot schwerer Panzer aufzuhalten, Es kam 
zu hartnäckigen Gefechten, bei denen die deut- 
schen Kampfwagen, vor allem die „Tiger", er- 
heut ihre Überlegenheit bewiesen und die 
feindlichen Panzerbrigaden zerschlugen. Rechts 
und links der Vormarschstraßen liegen zu 
Hunderten die ausgebrannten, zerschossenen 
Wracks der _vernichteten schweren und 
schwersten Sowjetpanzer. Allein am 10, Juli 
erledigten unsere Truppen weitere 193 bolsche- 
Wistische Kampfwagen. 
8 Zahl der in wenigen Tagen zerstörten 
oder erbeuteten Panzer erhöht sich damit bei 
geringen eigenen Verlusten auf 1420, 


An diesem Erfolg sind neben den Panzer- 
verbänden auch .die Grenadierkompanien her-- 
Vorragend beteiligt, Nachdem am Vortage süd- 
lich Orel eine vorübergehende Kampfpause 
eingetreten war, ist unser Angriff am 10, Juli 
gegen die tiefgegliederten bolschewistischen 
Stellungen trotz schlechter Wetterlage mit 
starker Luftwaffenunterstützung wieder aufge- 
nommen worden, 


Durch Jäger und Flakartillerie der Luft- 
waffe wurden wiederum 85 Flugzeuge abge- 
schossen, so daß sich die Zahl der vernichte- 
ten feindlichen Flugzeuge im Kampfraume 
Bjelgorod—Orel damit auf 1158 erhöht. 
$ Im Raum von Bjelgorod und südlich Orel 
atten die Bolschewisten ihre Gegenangriffe 
m Laufe des 9. Juli gegen die von unseren 
fuppen nach schweren Kämpfen eroberten 
Stellungen fortgesetzt. Obgleich die Sowjets mit 
züher, Verbissenheit, unterstützt durch Pan- 
zer, schwerste Artillerie und Luitwalfenver- 
bände ununterbrochen gegen unsere Stellun- 


gen anrannlen, blieben ihnen Erfolge trotz 
hoher Menschen- und Materialverluste ver- 
sagt. Bei diesen Kämpfen wurden allein im 
Abschnitt einer Division 50 bolschewistische 
Panzer abgeschossen. Nunmehr setzten unsere 
Truppen zum Gegenstoß an und brachen trotz 
hartnäckigen Widerstandes der Sowjets tiefer 
in das stark ausgebaute Stellungssystem des 
Feindes ein. Es gelang ihnen, Höhen und Dör- 
fer in Besitz zu nehmen, die für den weiteren 
Verlauf der Operationen von besonderer Wich- 
tigkelt sind, f 


Die Schlacht auf Sizilien 


Rom, 11. Juli 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Sonntag berichtet: Eine heftige Schlacht ist 
längs des Küstenstreifens von Südost-Sizilien 
im Gänge, wo italienische und deutsche Trup- 
pen die gelandeten gegnerischen Streitkräfte 
energisch bekämpfen und ihrem Druck tapfer 
standhalten. Die Tätigkeit der feindlichen 
Luftwaffe ist rege. Die Achsenjäger schossen 
22 Flugzeuge ab, die Flak neun, Unsere Tor- 
pedoflugzeugverbände, die wiederholt zum An- 
griff auf feindliche Geleitzüge ausflogen, ver- 
senkten zwei Dämpfer von insgesamt 13000 
BRT. und-ein Schiff von nicht näher bestimm- 
tem Typ. Sie beschädigten außerdem schwer 

zwei Kreuzer und zahlreiche Handelsschiffe, 
Ergänzend teilt hierzu ein Sonderbericht- 
erstatter der Agenzia Stefani mit: Der Geleitzug 


Die große Schlacht im Osten tobt weiter 


p 
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Pelizellager in den Beresina-Sümpfen 


‘Nach der Vernichtung größerer Bandenverbände werden die durchnäßten Sachen ketrocknst und 


vor allem die Waffen gereinigt. 


fuhr unter dem Schutz von zahlreichen Kriegs- 
schiffen in Richtung nach Westen, Der erste 
Angriff fand bei Kap de Fer statt, wo zwei 
Schiffe von 10.000 bis 15000 BRT. von mehreren 
Torpedos getroffen wurden und auf der Stelle 
sanken, Aus den gewaltigen Explosionen, die 
am Bord dieser Schiffe stattfanden, schließt der 
Berichterstatter der Stefani, daß es sich um. 
Transporter handelte, die Munition geladen 
hatten. Der zweite Angriff fand später in. der 
Bucht von Philippville statt, wo ein ‚dritter 
Dämpfer von 15000 Brüttoregistertonnen ver- 
senkt wurde, Alle italienischen Flugzeuge 
kehrten unbeschädigt zu ihrem Stützpunkt 
zurück, obwohl sjeindliche Jäger in den Kampi 
eingriffen und die Flakabwehr des Geleitzuges 
beträchtlich war, insgesamt: wurden also drei 
Dampfer mit zusammen 40.000 BRT, versenkt, 


` 


Weiteres Gelände gewonnen / 193 Panzer und 85 Flugzeuge vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 11. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die große Schlacht im Osten tobt weiter. 
Unsere Truppen konnten in schweren Kämpfen 
weiteres Gelände gewinnen und 193 feindliche 
Panzer vernichten, 

Die Luftwaffe unterstützte trotz schlechter 
Wetterbedingungen mit starken Kräften die 
Angrlife des Heeres, Panzer und Truppen- 
bereitstellungen des Feindes wurden zersprengt 
und 85 Sowjelflugzeuge ‚abgeschossen, 

Leichte deutsche Seestreitkräfte grilien 
überraschend den Hafen Alschujew am Asow- 


300000 Mann indische Nationalarmee 


Weitfassende Aktivpläne der neuen provisorischen indischen Regierung 


Schonan, 11. Juli 

In seinem ersten Presseinterview über die 
Errichtung einer provisorischen Regierung des 
freien Indiens, deren Aufgabe es sein soll, alle 
Hilfsquellen der in Ostasien wohnenden Inder 
zu mobilisieren, erklärte Subhas Chandra 
Bose, der neuernannte Präsident der Indi- 
Schen Unabhängigkejtsliga: „Meiner . Ansicht 
nach wird die provisorische Regierung keine 
Normale Regierung wie zu Friedenszeiten sein, 
ie wird eine Kampforganisation sein, um das 
Indische Volk zu organisieren und in den Kampf 
ZU führen.“ Bose’ erklärte, daß, wenn es den 
ndern einmal gelingt, allen englischen und ame- 


‚Tikanischen ‚Einfluß in Indien zu zerstören, 


lese provisorische. Regierung zurücktreten 
und den Weg freimachen würde für eine rich- 
tige Regierung des freien Indiens, Sobald dies 
erreicht sei, würden die Inder selbst zu ent- 
Scheiden haben, welche Form ihre Regierung 
ännehmen müsse. 

Bose setzte die Pläne auseinander, um die 
Hilfsquellen der gesamten indischen Bevölke- 


Tung, in Ostasien ‚zu mobilisieren und er- 


klärte daß ungefähr 300000 Soldaten in 
Ostasien ausgehoben werden würden, um 
en letzten Kampf. Indiens für die Frei- 


cit zu schlagen. Was die Leistungsfähigkeit 
der indischen Nationalarmee. anbelange im 
ergleich zu dem Feind, den sie zu bekämpfen 
‚haben werde, so sei er sicher, daß diese Lei- 
Stüngsfähigkeit in einem Verhältnis von 5:1 
Stehen werde, 
Auf eine Frage über seinen Standpunkt ge- 
genüber Ghandis Politik der Nichtgewältanwen- 
üng sagte Bose, daß alle Inder uatürlich die 
Unterstützung durch Ghandis Taktik des zivi- 
en Ungehorsams begrüßen, die Zeiten hätten 
Sich jedoch geändert und forderten eine neue 
olitik, wenn die indische Freiheit gewonnen 
Werden solle, Deshalb mußten andere Mittel, „ 
Macht, gefunden 


werden, um dem zivilen Ungehorsam. Nach- 
druck zu verleihen, Uber die Haltung des indi- 
schen Volkes gegenüber Japan sagte Bose, die 
Inder würden die aufrichtigen Absichten Jas 
pans begıüßen, 
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Sizilien, auf dem heftige Kämpfe enfbrannt sind 


schen Meer an, versenkten drei Küstenfahr- 
zeuge und beschädigten drei weitere schwer, 


An der Südostküste Siziliens sind heftige 
Kämpfe deutscher und itallenischer Truppen 
mit gelandeten feindlichen Kräftegruppen im 
Gange, Uber Sizilien und im Seegebiet um die 
Insel wurden bisher 64 feindliche Flugzeuge 
abgeschossen. Italienische Torpedoflugzeuge 
versenkten drei Schiffe, darunter zwei Trans- 
porter von 13 000 BRT., und beschädigten in ge- 
meninsamem Angriff mit starken deutschen 
Ffliegerkräften drei Kreüzer und 'zahlreiche 
große und mittlere Transporter sowie viele 
Landungsboote so schwer, daß mehrere dieser 
Schiffe als vemichtet angesehen werden 
können. 


Im Kanal kam es am 10, Juli zu einem’ Ge- 
fecht zwischen einem Verband englischer Zer- 
störer und Schnellboote mit leichten deutschen 
Seestreitkräften: Ein britischer Zerstörer und 
zwei Kanonenboote wurden durch Artillerie- 
feuer versenkt, andere schwer beschädigt. Auf 
deutscher Seite ging eine Einheit verloren, 
deren Besatzung zum größten Tell. gerettet 
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Waffen geistigen Kampfes 


Von Johannes Moeller 


Unter der Leitung des Präsidenten des 
Deutschen Auslandswissenschaftlichen Insti- 
tuts, Prof. Dr. F. A. Six, und in besonde- 
rem Einvernehmen mit den amtlichen su- 
Benpolitischen Organen des Relchs erscheint, 
als offizielle Veröffentlichung des vorge- 
nannten. Instituts, die auf 50 Einzelblinde 
berechnete Schriftenfolge „Kleine Aus- 
landskunde" (Junker und Dünnhaupt Ver- 
lag, Berlin) die, für welteste Kreise bt- 
stimmt, In konzentrierter Form eine ver- 
tiefte Kenntnis über Volk, Staat, Politik, 
Kultur, Wirtschaft, Wehrmacht und Recht 
aller Länder der Welt aus heutigem. deut- 
schen Blickwinkel anstrebt, Der nachstehen- 
de Bericht beruht auf eigens für diesen 
Zweck von zuständiger Stelle zur Vortü- 
gung gestellten Informationen. 

+Dem ständig -wächsenden-Drang nach wor- 
politischer Erkenntnis in Deutschland stand und 
steht ein fühlbarer Mangel an Schrifttum gegen- 
über, das zuverlässig und doch verständlich 
das unerläßliche Wissen um die politischen, 
kulturellen, wirtschaftlichen und geographi- 
schen Gegebenheiten aller jener Staaten ver- 
mittelt, deren Gesamtheit den Begriff der „Welt- 
politik" repräsentiert, Dieser Erkenntnis vei- 
dankt die große Schriftenreihe ihre Entstehung, 
die unter dem beinahe allzu bescheidenen Titel 
einer „Kleinen Auslandskunde” von 
der ausgezeichneten, auf dem Gebiete der 
außenpolitischen Wissenschaft maßgebenden 
Dozentengemeinschaft des Deutschen Auslands- 
wissenschaftlichen Instituts im Verlage Junker 
und Dünnhaupt herausgegeben wird, und für 
die der Präsident des Instituts, Prof, Dr, F. A, 
Six; selbst verantwortlich zeichnet, 

Das Institut, das bereits in den ersten Jahren 
des Zweiten Weltkrieges für die deutsche gel- 
stige Kriegführung durch seine beiden bekann- 
ten Schriftenreihen „Das britische Reich in der 
Weltpolitik" und „Frankreich gegen die Zivili- 
sation” {beide bei Junker und Dünnhaupt) 
wertvolle Arbeit geleistet hät, gibt dieser Tätig- 
keit m't der neuen „Auslandskunde” eine 
ebenso notwendige wie logische Fortsetzung. 
Eine Prüfung der bisher-vorliegenden 15 ersten 
Bände (über die Britischen Dominions, über dis 
La-Plata-Staaten Argentinien, Paraguay und 
Uruguay, sowie ‚über Australien und Neuse»- 
land, Bulgarien, China, Japan, Irak, Irland, 
Mexiko, Rumänien, Slowakei, Thailand, Türkei 
und Ungafn) ergibt, daß durch diese Schriften- 
folge ein mächtiger Strom weltpolitischen Wis- 


Í Far wirklich ins breite Volk geleitet wird, 


edes Bändchen der, Sixschen „Kleinen Aüs- 
landskunde” ist ein ausgeweiteter Lexikon-Ar- 
tikel über das betreffende Land, der auf engem 
Raum das gesamte wissenswerte Tatsachenmä- 
terial über ‘die innere und äußere Struktur. je 
eines Staates zur Darstellung bringt und der 
stets in ergänzler Form neu erscheinen kann, 
Das wesentlichste Merkmal der Sammlung 
ist, daß sie „nicht. Probleme sucht und ausar- 
beitet“; sondern das pölltisch wirklich Bedeut- 
same, „so, wie es ist“, darstellt, 
` Der 160 Seiten starke Amerika-Band 'aus 
der Feder des Ord. Professors an der Berliner 
Universität und Direktors der Nordamerika- 
Abteilung des Deutschen Auslandswissen- 
schaftlichen. Instituts, Dr. Friedrich Schöne- 
mann, ist mit der erstaunlichen Fülle seines 
auf kleinem Raum konzentrierten undauf das 
Übersichllichste gegliederten Materials, das 
gegebene Vademekum für jeden, der zum 
Zweck der Erkenntnis der weltpolitischen 
Vorgänge dieser Zeit das Phänomen USA. 
richtig erfassen will: Das gleiche gilt in ent- 
sprechender Abwandlung für den 100 Seiten 
starken Australien-Band, den der Professor an 
der Universität Berl'n und Direktor der Ab- 
teilung Großbritannien des Instituts, Dr, Karl 
Heinz Pfeffer, verfaßt hat, in nicht geringerem 
Maß& aber für die ebenfalls je rund 100 Selten 
starken Bände über Bulgarien (Dr. Richard 
Busch-Zantner), Rumänien (Dozent Dr. Alfred 
Maälaschofsky) und die Slowakei (Dr, Michael 
Schwartz), Die inhaltische Gliederung ist bei 
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Der Neue 


Karikatur; Key /Dehnen-Dienst 

„Darf ich Eure Hohelt darauf aufmerksam 
machen, dal man den Freimauerschurz nicht 
als Babylätzchen trägt." 


allen Bänden die gleiche, Sechs große Ab- 
schnitte: Raum, Volk, Staat, Kultur, Wirtschaft, 
Wehrmacht gliedern den Stoff "übersichtlich, 
und innerhalb jedes Abschnitts erfolgt eme 
allen Bänden gemeinsame Unterteilung in Hin- 
sicht auf alle in die großen Abschnitte fallen- 
den Einzelbegrffe, so daß der Benutzer bei je- 
dem Lande die gleiche Frage an gleicher Stella 
beantwortet findet, 

In der vorliegenden Form— ernsthaft und 
billig, billig und dabei ernsthaft— wird diese 
Schriftenreihe sich auswachsen zuder idealen 
Führung und Wegweisung durch die Länder 
der Welt und in ihrer geplanten Totalität zu 
der für jeden Zeitgenossen unerläßlichen Ein- 
führung In die gesamte Weltpolitik, Die wis- 
senschaftliche Darstellung emp Va) ihre po- 
liiische Zielsetzung durch die Ausrichtung 
auf die Außenpolitik des Re’ches, Wer diese 
50 schmucken kleinen Kompendien in seiner 
Bibliothek stehen haben wird, wird für das 
Verständnis aller auftauchenden weltpoliti- 
schen Probleme hinreichend gerüstet sein. 
Der alte Satz: „Wissen ist Macht" gilt ganz 
besonders - für den neuen Begriff der „Aus- 
landswissenschaft”. Außenpolitisches Wissen 
ist eines der wichtigsten Erfordernisse für ein 
Volk, das aus der Enge seiner kontinentalen 
Lebenshaltung hinausgetreten ist, um ein 
Weltvolk zu werden Die „Kleine Auslands- 
kunde” wird als das erste moderne Lexikon 
der Auslandskunde ein unschätzbares Arsenal 
der deutschen geistigen Kriegführung sein, 


Das Oberkommando des Heores Bat wie berichtet, 


die Einführung einer Einheltsfeldmütze mit Schirm 
in Schnitt und Machart der Bergmiltze angeordnet, 


die künftig an die Stelle der bisherigen Feldämütze 


tritt, (Presse-Hoffmann) 
Woltervon Plettenberg 
67) Roman von Hans Friedrich Blunck 


Er hatte geglaubt eine Schar Hoffnungs- 
loser zu finden, der man zum Frieden helfen 
könnte, Hier war keine Rede von Not, hier 
war ein Wille, wie er in Sagen und Kroniken 
geschildert wurde. Es mußte eine Lust sein, 
hier statt in dem Königsberger Einerlei zu die- 
nen. Vielleicht sandte er nur einen Boten zu 
seinem Herrn zurück und ließ sich nach Livland 
überschreiben? 

Einmal dachte er daran, daß er die Sagen- 
hafte gesehen hatte, die um den Meister sein 
sollte. Auch darüber hatte man schon in Preu- 
Ben gehört. Aber sie wär anders, als er sie sich 
vorgestellt hatte, sehr anders, Vor seiner Erin- 
nerung blieb ein Antlitz voll Licht, wie es der 
Alltag den Menschen nicht yab und selbst der 
heilige Sonntag nicht.. Gleich als wenn viele 
Festtage sich in einem vereint hätten und ihren 
Glanz widerstrahltem, 

Dann rief man ihn, ein Tor öffnete sich in 
die Dunkelheit. Plettenberg und die Seinen 
brachen auf, 

Die Männer ritten eine Weile über die mond- 
helle Schneestraße. Brosinga war seiner Sache 
nicht ganz sicher; er haie sich beim Antritt 
verirrt und sich nur das Schießen und däs 
ferne Aufleuchten der Geschütze zum Zie] gs- 
nommen; so war er auf einem vergessenen 
Landwege in die Nähe der Stadt gelangt. 

Wohl eine Stunde führte Brosinga die Reiter 
unangefochten. Dann mußten sie doch blank- 
ziehen. Tataran begegneten Ihnen; sie waren 


italien kennt genau seine große Aufgabe 


Die Sizilien-Landung war von Stalin verlangt / Wagnisse des Gegners 


We. Rom, 12. Juli (LZ.-Drahtbericht) 


Die heutigen römischen Morgenbläter wid- 
men ihre Leitartikel dem Einfall des Feindes 
in Sizilien, wo die Kämpfe noch im Gänge 
sind. Man betont, augenblicklich befinde sich 
das Ringen in jener vom Duce gekennzeichne* 
ten Phase nach der Landung, wo es gelte, die 
Gelandeten zu blockieren und nach und nach 
mit Hilfe der Reserven zurückzuwerfen. Pavo- 
lini (im Messaggero") schreibt, ein Vorstoß 
auf die Meerenge von Messina. und ‚in. der 
Folge ein Sprung nach dem nahen Calabrien 
sei das nächste strategische Ziel ‘der Feinde, 
und der Washingtoner Korrespondent des 
Reuterbüros sagt: „Man. vermutet, General 
Eisenhower habe sich vorgenommen, rasch 
durch Sizilien zu marschieren, um Italien di- 
rekt zu überfallen.“ Die römischen Blätter ver- 
zeichnen auch diese Meldungen, um, wie sie 
ausdrücklich betonen, ihre Leser wissen zu 
lassen, welche wahre Absichten der Feind ver- 
folgt und welche Verpflichtungen und Wag- 


nisse er auf sich nimmt. Andererseits ist man, 
wie Pavolini im „Messaggero“ darlegt, eine 
realistische Einschätzung des Programms und 
der Stärke des Gegners sich selbst schuldig, 
einmal, um das Verdienst unserer Kämpfer 
nach Gebühr würdigen zu können, und dann, 
um alles, was die Italiener in der begonne- 
nen Schlacht aufs Spiel setzen — das ist buch- 
stäblich alles — mit dem zu vergleichen, was 
der Feind im Falle eines Mißerfolges riskiert, 
nämlich eine Niederlage von unübersehbären 
Folgen. Pavolini unterstreicht die Tatsache, 
daß die Initiative zu der Landung von Stalin 
ausging. Es nütze jedoch dem Feinde nichts, 
sich von gewissen Propagandisten der Welt in 
die Ohren flüstern zu lassen, Im Mittelmeer 
handele es sich bloß darum, den Sowjets zu 
helfen. In Wirklichkeit wollen sie, wie Roose- 
velt, Eisenhower und Reuter klar zu erkennen 
geben, Europa mit ihrer Soldateska über- 
schwemmen, um seine Kultur und Zivilisation 
zu vernichten. 


Niemand war mehr seines Lebens sicher 


Winniza ein Dokument des Sowjet-Terrors ! Willkürliche Verhaftungen 


Rowno, 11, Juli 

Die Kunde von den grauenhaften Ermor- 
dungen Tausender von Ukrainern in Winniza 
gehi heute durch die ganze Welt, Die Massen- 
gräber von Winniza sind ein Dokument für 
Stalins Blutterror. In den Massengräbern von 
Winniza wurden zu Vierfünfteln die Leichen 
von ukrainischen Handarbeitern gefunden, Ver- 
sklavte, die auf den Stalinschen Kolchosen oder 
in den Fabriken der Städte gearbeitet haben. 
Man fand daneben die Leichen von Priestern 
und Angehörigen religiöser Gemeinschaften, 
Die Ermordeten von Winniza beweisen, daß in 
dem Paradies der Arbeiter und Bauern nle- 
mand seines Lebens sicher war, 

Die ermordeten Ukrainer von Winniza lassen 
sich in etwa sieben Gruppen einteilen. Den 
Hauptanteil stellen Kolchose-Arbeiter. Es. han- 
delt sich hier vor allem um Läandarbeiter, Leute 
mit kleinstem’ Besitz, bei denen der Verdacht 
bestand, daß sie trotz jahrelanger Arbeit auf 
dem Kolchos einen inneren Widerstand gegen 
den Bolschewismus in sich trugen, Die zwe te 
Gruppe erfäßte vor allem 1937/38 noch einmal 
alle ehemaligen Geistlichen, die in den Jahren 
vorher der Erschießung entgangen waren. Die 
dritte Gruppe enthält die Leichen derjenigen, 
die der Verbindung mit antibolschewistischen 
Elementen verdächtigt wurden. Zu ihnen ge- 
hörte jeder, der irgendeinmal von dem NKWD. 
bestraft oder verhaftet worden war, Jede Ver- 
haftung zog so immer weitere Kreise und führta 
zu neuen Festnahmen, Eine Gruppe für sich 
enthält alle, die der Verbindung mit dem Aut» 
lande verdächtig wurden, Eine Postkarte, dis 
offiziell von der Moskauer Zentrale zensiert 
worden 'war, genügte, um zur Verhaftungs- 
ursache zu werden. Die fünfte Gruppe resul- 
tiert aus den Religionsverfolgungen des Bol- 
schewismus. Angehörige von religiösen Ge- 
meinschaften wurden grundsätzlich ausge- 
rottet, So hatten Bewohner der Dörfer Losna 
und Gächuray im Gebiete Chmelni sich zu 
einem Bibelkrähzchen zusammengefunden, 20 
Angehörige dieser Gemeinschaft, darunter vier 
Frauen, wurden erschossen, ıhre Leichen konn- 
ten in Winniza bereits gefunden werden, 

Die. sechste Art der Verfolgung richtete sich 
gegen die nationalen Minderheiten, denen ver- 
fassungsgemäß die volle Freiheit garantiert 
war, Hierunter fällen die wenigen Polen oder 
andere Angehörige von natioalen Minderhei- 
ten, die in den Maässengräbern gefunden wür- 
den. Auch die Ukrainer aus Galizien gelten 
offiziell als eine Gefahr für das Sowjet-System, 
Als Verhaftungsmotiv wurde aber stets ein an- 
deres Motiv. angegeben. Schließlich verfolgte 
das NKWD. auch alle jene Angehörigen des 
Partel- und Regierungsapparates, die als nicht 
unbedingt zuverlässige Kommunisten galten. 
Diese Bespitzelung lief unter: das Stichwort 
„Festigung des Sowjet- und- Partelapparates", 

Der Wellenschlag der Massenverhaftungen 
und Erschießungen hätte in der Sowjetunion 
von 1917 bis heute niemals aufgehört, Zwei be- 
sonders hohe Spitzen ‚erreichte er 1929 und 
1930 bei der Einführung des Kollektivsystems 
und 1936 bis 1938 als die Sowjets ihre Rū- 


sehr erstaunt, auf Ritterliche zu stoßen, und 
konnten mit ihren raschen Pferden entkommen. 
Aber nun waren die Feinde wach; einige von 
ihnen hefteten sich den Flüchtlingen auf die 
Spur, andere lärmten auf, was sie an russischen 
Lagern fanden, Bald kam es von allen Seiten 
näher, in dunklen Schatten, wo es über freies 
Feld ging, in dumpfem, begleitendem Hufschlag, 
wo die Herren durch (die Kiefernwälder der 
Ebene trabten. ? 

Die Verfolger mehrten sich, sie waren 
nicht von eisernen Panzern geschützt wie die 
Männer vom Orden, dafür wären sie flink 


und behende, hielten mitunter schräg vor den 


im Schild Reitenden und sandten ihre Pfeile 
hinüber, Obschon es den Rittern In den hal- 
ben Dämmerung schwer fiel, die schwirren- 
den Geschosse aufzufangen, gelang es den 
Feinden nicht, die Rosse zu verleizen oder 
einen der Reiter zu verwunden. Es würde 
auch nicht gelingen, empfand Plettenberg. 
Hatte Maria ihm nicht: aufgegeben, diesem 
Boten zu folgen? Ihm wurde fromm zu Sinn, 
als er an sie dachte, und er hlelt es für Un- 
glauben, Zweifel am Glück der Flucht zu 
hegen, ‚ 

Das hinderte ihn nicht, s'ch nach Kräften 
umzusehen und selbst wacker um sich zu 
schlagen. Er hatte nur zwölf erlesene Leute 
bei sich, das war schade, weil er die Flan- 
ken nicht decken konnte; gern hätte er einige 
Reiter seitab gesandt, um die Schützen auf 
Bogenweite zu scheuchen, Weil indes Johann 
Bürinck und Brosinga von: Zeit zu Zeit an- 
hielten und ihre Faustiohre unter die dunklen 
Begleiter abfeuerten, wurden die Russen vor- 


stungsindustrie besonders stark ausbauten, Die 
ukrainische Bevölkerung, und es ist kawa 
eine Familie, die nicht einen Verbannten 
zählt, erfährt heute aus der Aufdeckug der 
Massenmorde von Winniza, wo Tausende ihr 
Ende gefunden haben, Aber nicht nur die 
Ukrainer, sondern die ganze Welt soll und 
muß die schauerliche Methode Stalins und sel- 
ner jüdischen Hintermänner erfähren. Die 
deutschen Soldaten an der Ostfront schirmen 
mit ihren Waffen heute die Völker vor einem 
ähnlichen Schicksal. 


Beinahe gefangen 
Schanghal, 11. Juli (Ostasiendienst) 


Kurz vor dem Abschluß ihrer fast ein- 
jährigen Amerikareise wäre Frau Tschiaängkal- 
schek beinahe in japanische Gefangenschaft 
geraten, -wie sie selber einer Tachkngking 
Meldung zufolge auf ihrer ersten Pressekonfe- 
renz in Tschungking enthüllte, Der Flugzeug- 
führer wollte gerade landen, als er Verdacht 
schöpfte. So sei die Landung auf einem japa- 
nischen Flugplatz in Burma und damit ihre 
Gefangennahme im letzten Augenblick ver- 
hütet worden, 


Finnischer Bischof ermordet 
Ma, Stockholm, 11. Juli( LZ,-Drahtbericht] 
Das finnische Hauptquartienhat mitgeteilt, daß 


der Bischof des Stiftes Oulu Wallinmaa durch 
sowjetische Banditen ermordet worden ist. Der 
Bischof befand sich auf einer Besichtigungs- 
reise nach den nördlichen Odmarkgemeinden 
seines Stiftes. Mit anderen Reisenden zusam- 
men benutzte er einen Omnibus. Zwischen Ro- 
vaniemie und Petsamo auf der großen Eismeer- 


straße wurde der Wagen durch eine Straßen» 
sprengung zum Halten gezwungen, Die Fahr- 
gäste wurden durch Feuer aus Maschinen- 
pistolen und durch Handgranaten getötet oder 
schwer verletzt, wie der Begleiter des Bischofs, 
der Pfarrer der Lappengemeinde Sodankyllä, 
Die Täter, bolschewistische Banditen, sind ént- 
kommen, werden aber von finnischen Truppen 
verfolgt, Die Mitglieder der Terrorbanden tra- 
ten als Zivilisten und zum Teil in Verkleidung 
als finnische Soldaten auf. Banden gleicher Art 
haben in letzter Zeit wiederholt Zivilisten im 
Habist rückwärts der Front ermordet und be- 
raubt, 


Lebensmittelsorgen der Sowjets 
Ld. Lissabon, 11, Juli (LZ,-Drahtbericht) 


Der bolschewistische Chefenthusiast und 
glühende Stalin-Agitator, der Sonderbeauf- 
tragte Roosevelts Bevis, hat in einem Bericht 
über seine Moskauer Eindrücke als das her- 
vorstechendste Merkmal des heutigen sowjeti- 
schen Lebens ' die Ernährungsnot bezeichnet. 
Der Lebensmittelmangel in der Sowjetunion 
würde ohne die amerikanischen Nährungsmit- 
tellieferungen, 'vor allem Fleischlieferungen, 
eins allgemeine Hüngerkatastrophe über die 
Sowjetbevölkerung hereinbrechen lassen, Die 
bolschewistische Armee wird zwar noch eini- 
germaßen ausreichend ernährt, aber Kartoffeln 
und Grütze sind schon heute die einzigen Nah- 
rungsmittel der großstädtischen Bevölkerung, 
Neutrale Beobachter und Agrarsachverständige 
berichten übereinstimmend, daß die immer en- 

er werdende Lebensmitteldecke die große Ge- 
ahr für die Sowjetunion darstelle, und diese 
Gefahr wird in den nächsten Monaten sogar 
höher veranschlagt werden als die, die der 
Sowjetarmee von der deutschen Wehrmacht 
droht. Selbst bei Berücksichtigung der für 
westeuropäische Begriffe unvorstellbaren Ge- 
nügsamkelt des Sowjetmenschen und dem un- 
beschreiblich niedrigen Lebensniveau ist die 
Ernährungslage in der Sowjetunion als außer- 
ordentlich ernst zu beurteilen. i 


Der Sowjetbotschalter Malsky hat eine Relse 
nach Moskau angetreten, die Im Zusammenhang mit 
der Neubildung der Leitung der polnischen Emi- 
grantenörganisatlon steht, 


im Kampfgebiet der Salomonen-Inseln 


Schwere USA.-Verluste / USA. fürchteten einen Angriff auf Australien 


Im Gebiet der Salomonen-Inseln Rendova 
und Neu-Georgia sind “schwere Kämpfe der 
japanischen Heeres- ünd Marinestreitkräfte mit 


USA.-Truppen entbrannt, Letzteren gelang es," 


auf deri Insel Rendoya eine Landung durch- 
zuführen, Wie das japanische Hauptquartier 
berichtet, setzen die ‘japanischen Verbände in 
engster Zusammenarbeit ihre Offensivopera- 
tionen gegen die feindlichen Einheiten fort, 


sichtig und wagten sich nur dort, wo sie 
gute Deckung fanden, näher heran, Wie ein 
Wolfszug. war es, der den Ordensrittern folgte; 
zuweilen auch querten Tataren schreiend vor 
ihnen über den Weg. Und hinter den Ordens- 
herren klirrie es dumpi; ein Trupp schwerer 
russischer Reiter war ihnen auf der Spur, 
Ich hätte Marla fragen sollen, wieviel Mann 
ich für meinen Plan brauche, dachte Pletten- 
berg lächelnd. ` 

Der Mond ging unter, aber die Nacht blieb 
sternhell, es gab keine Hoffnung auf Entwe!- 
chen. Die nächste Burg war Segewold, bis dort- 
hin war es noch weit, sehr weit, Einmal rief 
Pleitenberg Bürinck zu, ob er eln befestigtes 
Haus auf halbem Wege wisse, Die kleinen 
Festen, die man zu Anfang gegen die Russen 
ausgebaut hatle, waren indes verlassen wor- 
den, als man alles auf die beiden großen Heer- 
hausen zusammenzog. Nein, vor Segewold oder 
vor dem bischöflichen Schloß Treyden war 
haufen zusammenzog, Nein, vor Segewold oder 
ar man noch immer unangefochten vorwärts» 

am. 

Nach einiger Zeit mehrten sich die Vorstöße, 
die Feinde mußten Verstärkung bekommen ha- 
ben. Die Straße führte jetzt an det gefrorenen 
livländischen Aa entlang; das gab wenigstens 
"auf einer der Flanken Schutz. Einmal stand 
der Feind schon im Weg und versuchte, die 
Eisenreiter äAnzuhaälten, sie mußten sich mit 
Grimm eine Gasse balinen. Rot wurde der 
Schnee, rot überspritzt waren die Panzer der 


065e, 
Als die Flüchtigen danach aus dem Wald 
auf die freie Ebene hinausritten — noch lax 


wobei die Japaner bisher eine große Anzahl 
von Transportern, Kreuzern und Zerstörern 
versenkt und außerdem viele feindliche Flug- 
zeuge äbgeschössen Haben ===- === n 

Die Inseln Neu-Georgia und-Rendova lie- 
gen, wie aus unserer Kartenskizze zu ersehen 
ist, nordwestlich von Guadalcanar, Neu- 
Georgia ist 2000 qkm groß, Rendova nur 20 km 
in der Breite von Osten nach Westien und 
40 km in der Länge von Süden nach Norden, 
An der Nordwestküste liegt der kleine Hafen 
des gleichen Namens Rendova. 


Weiter werden verstärkte Luftangriffe der 
‘Amerikaner auf andere von den Japanern be- 
setzte Inseln der Salomonengruppe gumeldet, 
So wurden u. a. die Insel Kulambangara nörd- 
lich von Neu-Georgia und’die Insel Isabel öst- 
lich von Neu-Georgia angegriffen, Es hat den 
Anschein, als ob durch ‘den  ämerikanisch- 
australischen Landungsversuch die Kämpfe im 
Südpazifik erneut aufleben und der amerika- 
nische Oberbefehlshaber in diesem Abschnitt 
Mac Arthur, dahin strebt, die westlichste un 
größte Salomon-Insel Baugainville in seinen 
Besitz zu bringen, um sich dann auch des japa- 
nischen Hauptstützpunktes in diesem Gebiet, 
nämlich der Insel Rabaul, bemächtigen zu 
können. So glaubt man amerikanischerseits, 
die Australien drohende japanische Olflensiv- 
gefahr noch einmal bannen zu können. 
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gen die Burgen von Segewold und Treyden 
weit —, waıtete ein Feld dunkler Reiter auf 
sie, Das waren keine Talaren, es wären nicht 
Haufen, die man Überrennen konnte, Was da 
vorne hielt, war der Tod für Meister, Herren 
und Knappen! 

‚Hätt’s nicht gedacht“, wunderte sich Plet- 
tenberg und zog die Stirn hoch; schon hörte 
man auch im Rücken das laute Geschrei der 


Verfolger, die einander zum Angriff ermutig- 


ten. Es wurde eines der wenigen Male, daß 
der Ordensmeister staunend und unwillig ans 
Sterben dachte — staunend, weil er doch für 
Maria ritt, und unwillig, weil sein Werk 


nicht erfüllt war. Da sah er, daß Jan Bürinck 


mit dem Schwert winkte, und im gleichen 
Augenblick erspähte auch Plettenberg eine 
Kerbe im ‘blassen Schnee, erkannte. einen 
helbverschneiten Bauernweg zum Fluß hinab, 
Es war das Letzte, es gab nichts anderes, als 
sich über das Eis zu wagen. 


Die Ritter preschten auf einen Ruf des i 


Meister jäh den Abhang hinab; der Hohlweg 
war schmal, es schien den Russen, als sänken 
die Deutschen, unerkennbar wohin, 
weiße Erde ein, 


verwirrten sich, stürzten, kamen aber doch 


gleich nach den Flüchtlingen an das Ufer 


cer Aa, 


Die Pferde scheuten, als ste d'e Eisdecke 


unter den Hufen hörten, Die Ritter zwangen 
die Tiere voran, sie zwangen sie trotz der 


berstenden Risse und des aufquellenden Was- 


sers, Die ersten Russen. folgten nach, 
(Fortsetzung folgt) 
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Sportwettkämpfe der Reichsbahn 


Am Sonntag begann der Auftakt zu den in der Zeit 
vom 11, bis 25. juli stattfindenden Dienststellenwett- 
kämpfen der Reichsbahndirektion Posen, Trotz des nicht 
gerade idealen Sportwetiers hatten. sich die Gelolgschälts- 
mitglieder der 19 Relchsbahndienststellen aus Litzmann- 
mannstadt bereits trühmorgens aul dem Wehrmachtsport* 
platz am Blücherplatz eingelunden, Die Betelllgung war in 
Anbetracht des schweren Diensies bei der Reichsbahn sehr 
rege, Viele waren am. Erscheinen dienstlich verhindert. 
Es zeugt yon gutem Sportgeist und hoher Sportauflassung 
innerhalb der Reichsbahnsportgemeinschaft, daß einige 
Sportler direkt vom. Nachtdienst auf den Sportplatz ellten. 
Die Duürchlührung der Wettkämpfe, die in bewährten Händen 
A ‚sah für die Männer Schießen (5 Schuß liegend frel- 
ndig), Weltsprung, 75 Meter Lauf, Handgranatenziel- und 
Weitwurt vor, Die Frauen käm lten im Weitsprung, 75 m 
Lauf und Schlagballweitwurl miteinander, Jedem Gefolg- 
pchaftsmitgiied der Reichsbahn stand die Beteiligung otten. 
Davon machten unsere wackeren Eisenbahner zahlreich 
Qebräuch. Wenn auch verschiedene das erste Mal auf 
pam Sportplatz erschienen und es an der vorschrifts- 
y Bigen Sportkleidung mangelte, so fühlten sie sich unter 
u Kameraden wohl und waren mit Begeisterung bei der 
nae, Leute aller Altersklassen und Dienstgrade standen 
m edien Wettstreit. Neben dem bereits Ergrauten oder 
gar Weißhaarigen der junge Mann oder Hitlerjunge, neben 
o Reichsbahnrat der humelster oder Arbeitet, Der 
A a. Teilnehmer zählte fast 70 Jahre, Auch die Frauen 
u en in punkto Begeisterung den Männern in nichts 
Bien und waren, ganz gleich ob Schalfnerin oder Telefo- 
KPI tührig tätig. Es galt keine besonderen Spitzen: 
a ungen zu erzielen, als vielmehr ein anschauliches Bild 
el Breitenarbeit gerichteten Zieles der Reichsbahn: 
sportgemeinschaft zu zeigen, Deshalb sollen auch bes 
a Tao, Kebnlsse hier nicht veröffentlicht werden, Es 
up anowähat, daD einige achtbare Leistungen, z. T. 
n Älteren Teilnehmern, vollbracht wurden, 


Nach ‚Abschluß der Wettkäim 
pie sollen pro Kopfzahl die 
AA Dienststelfen nach ihrer Beteiligung mit dem- 
t andon Pufikten bewertet werden. Man kann es 
der oe Sbahnsporigemeinschalt bestätigen, daß sie trotz 
Härte gunst des harten unregelmäßigen Dienstes und der 
AB s der Kriegszeit mit der Veranstaltung bewiesen hat, 
gun sie ein Wesentliches zur gewünschten Körperertüchtl« 
a k aller beiträgt. Die Heranziehung der Gefolgschaft 
Basic ortlicher Aktivität Ist fast völlig, und zwar auf der 
5 der Freiwilligkeit gelungen, 


An den kommenden Sonntagen finden die Kämpfe ihre 


Staffel Hierzu stellen die einzelnen Dienststellen 
u e ni Außerdem finden Fuß-, Hand- und Faustball. 
un Statt, Wir wünschen unseren heimischen Eisenbah- 


Wan für die nlichsten Kümple viel. Erfolg. Möge auch der 

iik f rRott ein freundlicheres Gesicht. zeigen, Dank ge- 

a noch den Kameraden der Feldgendarmerle, die sich 
Kanipfrichter zur Verfügung stellten, 


Turn. und Spieltag der Frauen und Kinder 


nf Nicht nur zu werben, sondern auch um Zeug« 
Hr von der geleisteten Arbeit abzulegen, hatten 
© Kreise u at und -Länd des 
+ zu einem Spiel» und Turntag der Frauen 

{nd Kinder in den HJ.-Park geladen, Durch ein- 
ıitende Worte der Kreisfrauenwartin Pander 
durch die Flaggenhissung wurde die Veran- 
Haltung am Sonntaßvormittag der den Frauen gê- 
ören sollte, eröffnet. Leider mußten jedoch we- 
Hiei des schlechten Wetters die turnerischen Ubun- 
Beh usfallen, so daß lediglich die Kreismelster- 
mad t der Frauen im Faustball und einige Jung- 
FaulWättklmpfe zum Austrag kamen. An der 
der pullmeisterachaft beteiligten sich die Frauen 
pi Te Portgomeinschatt, der SG, Union 07 und 
die Pr 07. Von diesen Mannschaften konnten 
Union stsportlerinnen, die die beiden Spiele gegen 
knapp d TSG, 07 überlegen mit 47:29 bzw: 
rn mit 41:38 gewannen, den Meistertitel errin- 
Des a einem weiteren Spiel zwischen Union und 
50:24. Eewannen die Mädels der TSG. hoch mit 
a segen Union 
HR diesen i 
Barren, Och Jungmädelwettkäimpfe statt, die aus 


Diese KEN ERLpER, die paarweise zur Durchfüh- 
g kamen rachten folgende Ergebnisse: 1: 


Eiròsoh und ' 
und Bauen Finger (TSG. 07) 245, 2 


(TV, Elche) 21,5 Pkt. } 
Der zweite Teil der Veranstaltung, der Nach- 
mittag, gehörte den Kleinsten, Bei besserem Wet- 
ter war auch der Besuch dementsprechend reger, 
Turnen an Schwebebalken und Barren, Kasten 
und Pferd, aber auch Spiele wie Elerlaufen und 
Medizinballrollen, neben fröhlichem Tanz und 
ang, waren gerade das Richtige für die. Kinder, 

Als aber auch noch Kasperle erschien und es gar 
faalo gab, da könnte man am Schluß aus den zu- 
Ariaerien Gesichtern der Kleinen lesen, daß die 
solcher Veranstaltungen wohl angetan Ist, die 


‚Kinder für Spiel und Sport zu Interessieren, 


Verlegung der KdF.-Veranstaltung 


er Tag der Erholung und Gesundheit" der NS,-Ge- 
Meinschaft „Krait durch Freude" mußle aus ‚technischen 


‚Grlinden ausfallen und wird im August stattfinden, 


SGOP, Kalisch Gruppenmeister im Faustball 


Im Kalischer Jahnstadion wurden gestern bei prächtigem 
Kampiwetier die Kreisgruppenmelsterschaften der Männer 
R Frauen im Faustball ausgetragen, Im. Verlauf dert 
kundenspiele halten sich SGOP, Kallsch 1 und Reichsbahn 
arschoitz ohne Punktverlust vorgearbeitet und lieferten 
Sich einen Kampf um die Entscheidung, ein von Anfang bis 
Ende äußerst spannendes. und- lebendiges Spiel, das in 
nezug auf die Schönhelt und den Kamplwert des Faustball- 
Spieles in bestem Sinne werbend war. Sieger in die 
sem Spiel ging die SOOP, mit 36:32 (20:18) Punkten her- 
vor und wurde damit mit 10:0 Punkten Kreisgruppensieger 
Vor der Reichsbahn Karschnitz mit 8:2 Punkten, SOOP. fa. 
lisch II mit 6:4 NSG. Freihaus 4:6, Sportgemeinschaft Ka: 
lisch(wehrmacht) 2:8 und Sportgemeinschift Kalisch (Zol- 
lernwerke) mit 0:10 Punkten, 
Im Kampf um die Frauenmelsterschaft behielt die Sport- 
Kemeinschaft Kalisch gegenüber der Postsporigemein- 
Schaft Kalisch mit 67:53 (35:22) Punkten die. Oberhand, 


Ergebnisse der HJ.-Bannmelsterschaften 
in Ostrowo 


F Mähnschaftsdrelkampft HJ.: 1, Streifendienst- 
Prolgschaft 2927, 2. Landjahrlager Volkingen 2403 
Pe DJ.: 1, Fähnlein 1/007 2319, 2, Fühnlein 21/667 
Ie — Einzelsieger im Dreikampf: HJ.: 1. Steyer 
2 o Bulla 344 Pkt; DJi: 1. Ratajczak 270, 2, Obst 
L'ccR Eingelmelsterschaften: HJ.: 100 m: 
Keteyer 11,8 Sek., Weitsprung: 1, Steyer 6,28 m, 
eulenweltwürt: 1. Steyer 67 m, Speerwerfen! 
ag Masuır 29,00 m, Hochsprung: 1. Bulla 1,83: m, 
Pia 1. Borchardt 2:09,56 Min., 1500 m: 1, Borchardt 
Kamin. “Kugelstoßen: 1. Steyer 10,05 m, Fünf- 
Di Kl. A: 1, Steyer A560, 2, Wecker 2945 Pkt, 
Staftej 1 Bulla 4230, 2. Lindner 3437 Pkt, 4xX100-m- 


en 


Weitsprung: 1. Braun 4,56 m, 


; na reltwurt: 1. Obst 63 m, Kugelstoßen: 1, Simon 


m, 4%775-m-Staftel: 1. Fähnleln Ostrowo. 
47 Schwimmen: HJ: 50 m Rücken: 1. Wecker 
Bruck, 50 m Kraul: »1;,Wecker 35 Sek, 50 m 
ust: 1, W, Waschke 42,9 Sek., 100 m Brust: 1. U, 
wochke 1:29,8 Min, 3%X50-m-Lagenstäffel: 1, Ostro- 
ts, 2. Schildberg 2:44,85 Min. Punktwertung: 
Ker ef, 31 22, 2. Jungvolk-Führerschatt 17, 3, Flie- 
"Got, 1/6867 14 Pkt, — DJ.: 50 m Kraul: 1, Lütt- 


‚SaParcr 43,5 Sek, 50 m Brust: 1. Gaubrecht 57,5 
kanı 


100 m Brust: 1. Braun 2:06,5 Min, 25 m Rük- 
tols , 1. Lüttschwager 27,4 Sek, 4xX50-m-Bruststaf- 
1, Ostrowo 4:12,5 Min. Punktwertung: 1. Fähn- 
Mahi? 2. Fähnl, 21 38 Pkt, 
hage DM: Mannschaftskämpfe; 1. M-Gr. 19. Wolfs- 
Adaa 2304, 2. M-Gr. 1 Osttowo 2249, 3. M-Gr. 6 
Thro aU 1970 Pit, 4xX100-m-Staffol: 1. Tungmädel- 
Oserinnenschaft Ostrowo 59 Sek. 2. M-Grüppe 1 
450 Wo 1:00,4 Min, Weitsprung: 1. M. Pannwitz 
Rein Diskus: 1, O. Bredy 232 m, Speer: L I. 
Ban und O, Bredy 24 m, Kugel: 1. O. Bredy 
» 100 m: 1. M, Pannwitz 13,7 Sek, 
Az Mi: Mannschaftskämpfe: 1. JM-Gr, 2 Ostrowo 
dort nI M-Gr. 1 Ostrowo 2250, 3. JM-Gr. 16 Deutsch- 
Ost 2110 Pkt, 4X60-m-Pendelstaftel: 1, JM- Gr. 2 
LEI 38,5, 2. JM-Gr. 1 Ostrowo 38,6 Sek., 60 m; 
ten Smarzowski 8,5 Sek, Ballweltwurf: 1. E. Sma- 
Wski 48 m, Weitsprung: 1, E, Smarzewski 4,15 mı 


L. Z.-Sport am Montag 


Die vierten Kriegsmeisterschaften der Scuwimmer in Erfurt 


Bei den Männern und Frauen gab es vielfach neue Titelträger 


Im Zeichen der engen Verbundenheit zwischen 
Heimat und Einsatz stehen die Deutschen Krlegs- 
meisterschaften im Schwimmen, die am Sonn- 
abend im ausverkauften Nordbad zu Erfurt be- 
gonnen wurden, Die Beteiligung fiel durch Nach- 
meldüngen zahlreicher Urlauber welt stärker als 
erwartet aus, 50 daß noch mehrere Vorläufe éin- 
gelegt werden mußten, Obwohl den tellnehmen- 
den Soldaten in den meisten Fällen nicht viel 
Trainingsmöglichkeiten gegeben waren, gab es 
durchweg ausgezeichnete Leistungen. Rekorde blie- 
ben allerdings aus, da die Bahn zu flach und dü- 
her sehr schwer ist: Den Beginn machten die 
Frauen mit dem Turmspringen, in dem Olga 
Eckstein (Erkenschwieck) ihren ‘ritel erfolg- 
reich verteidigte, Der Endlauf zur 4% 200-m-Krauil- 
staffel der Männer brachte einen scharfen Kampf 
zwischen Hellas-Magdeburg und dem LSV, Berlin, 
Wegen eines Frühstarts von Pfeifer, des dritten 
Männes der Berliner, mußte der LSV, distanziert 
werden, so daß die aus Qlle, Kreutz, Ohrdorf und 
Köninger bestehende Staffel von Hellas in 10:22,6 
zu einem leichten Siege kam. Eine sichere Sache 
fur Undine-M /Gladbach mit westhelle, Anni Kap- 
pell und Mirbach war die Frauen-Lagenstaffel, und 
überlegen gewann auch Ulli Schröder (Kriegs- 
marine-Klel) den Titel im 100-m-Rlckenschwim- 
men der Männer in 1:12, Eine weitere Titelvertei- 
digerin setzte sich in, Vera Schäferkordt 
(Düsseldorf) erfolgreich durch, Sie gewann das 
400-m-Kräulschwimmen der Frauen in 5:54,4 recht 
überlegen gegen Ulla Oberstein-Groth (Breslau). 
Einen zweiten Meisterschattserfolg könnte Ulrich 
Schröder im 100-m-Kraulschwimmen buchen, Hier 
lag das Feld bis zur Wende dicht geschlossen, und 
noch bei 80 m hatte Hitziger einen kleinen Vor 
teil, Dann drangen Schröder und Plath fast gleich- 
zeitig auf ihn ein, und Schröder gewann dann 
in 1:01,9 knapp gegen Plath. Der Sieg von Ham- 
burg 79 in der 4%X200-m=-Bruststäffel der Männer 
ist dem unyverwilistlichen Altmeister Sietas in er- 
ster Linie zu verdanken, der gegen Köninger 
(Hellas-Magdeburg) nicht nur nichts verlor, son= 
dern sogar noch einen kleinen Vorsprung heraus« 
holte, Im Kunstspringen der Männer war erwar- 
tungsgemäß Aderholdt der beste vor seinem Klub- 
kameraden Walther, Einen welteren Höhepunkt 
des Nachmittags bildete die Entscheidung im 400- 
m-Kraulschwimmen, in dem Lehmann (Kriegsma- 
rine-Kiel) und Plath (Berlin) über den größten 
Teil des Woges dicht ielnander lagen. Auf den 
letzten 80 m zog dann Lehmann unhaltbar da= 
von und gewann in 5:03,7. Damit haben am ersten 
Tage alle Vorjahrsmeister Ihre Titel erfolgreich 
verteidigt, 


Die Ergebnisse des 1. Tages: 


Turmspringen der Frauen: 1. Olga Eckstein 
(Erkenschwieck) 61,45 P.; 2. Susanne v. Hartungen 
(Spandau) 60,67 P, 3. Paula Tatarek (Erken- 
schwieck) 60,05 P.; 4. Gerda Daumerlang (Wien) 
57,18 P.; 5. Gudrun Hartenstein (Chemnitz) 56,97 P. 
Mlnner-Krauistaffel 4%X200 m: 1, Hellas-Magdeburg 
10:82,6: 2. LSV. Rerik 10:31,2. Fräauen-Lagenstaffel 
400 m: 1. Undine-M/Gladbach 5:57,45 2. Neptun- 
Gera 5:59,2; 3. Poseldon-Leipzig 8:02,7, 100 m Rük- 
ken für Männer: 31, Marline-Obergefr, Schröder 
(Kriegsmarine-Kiel) 1:12} 2, Gerstenberg (Magde- 
burg 06) 1:14,45 9, Geyer (Bayreuth) 1:18,4; d. Com- 
michau (Marine-Sportschule Berlin) 1:16,1, 400 m 
Kraul für Frauen: 1. Vera Schäferkordt (Düssel- 
dorf) 6:544; 2, Ulla Oberstein-Groth (Breslau) 
6:07,2; 3. Gisela Krämer (Halle) 6:10,3; 4. Gertrud 
Ranow (Offenbach) 6:18,5, Kunstspringen der Män- 
ner: 1, Aderholdt (LSV, Berlin) 135,93 P.: 2, Wal- 
ther (LSV, Berlin) 132,10 P,; 3. Haase (Hamburg) 
126,75 P. 100 m Kraul für Männer: 1. Schröder 
(Krlegsmarine-Klel) 1:01,89; 2, Plath (Berlin) 1:02,25 
3, Hitziger (KM.-Kiel) 1:02,5; 4. Köninger (Magde- 
burg) 1:03; 5. Witmann (München) 1:03,4, 400 m 
Kraul für Männer: 1. Lehmann (KM.-Klel) 5:03,7; 
2% Plath (Berlin) 8:06,86; 3. Räuber (Kliapgenfürt) 
5:08,55 4 Laskowski (KM.-Klel) 5:29,65, 5, Feicht 
(Berlin) 8:48,6: 6, Arendt (Berlin) 5:31.6. 4%200-Mm- 
Bruststaffel für Männer: 1. Hamburg -79 (Gremmel, 
Kayser, Bullin, Sietas) 12:00,4; 2. Hellas-Magdebufg 
12:08,2; 3, LSV. Berlin 12:20,5; 4. EWASC.-wien 12:30. 


Der zweite Tag der Meisterschaften 


Das Erfurter Nordbad war am Sonntag, als der zweite 
Teil der Titelkämpfe entschieden wurde, ebenfalls gut be- 
sucht, Waren am Sonnabend in fast allen Wettbewerben 
die Vorjahtsmeister bei verhältnismäßig guten Leistungen 
und Zeiten erneut erfolgreich, so gab es am Sonntag 
eine Reihe neuer Meister und gleichzeitig damit auch 
gegenüber dem Vorjahr beträchtlich? Verbesserungen, Die 
einzelnen Wettbewerbe, vor allem bei den Männern, vér- 
liefen sämtlich Uberaus spannend, Das 200-m-Brustschwim- 
men sah auf den ersten Plätzen zwei Matrosen. Die Zel- 
ten 2:43 für Gold und 2:48,9 für Klein sind- für die 
nicht leichte 50-m-Bahn ganz ausgezeichnet, Aut den drit- 
ten Platz folgte Sietas, der mit seinen 34 Jahren zum 
15, Male um die Meisterschaften klmpfiie, Temke (Ber- 
lin) als Titelverteldiger, wurde nur Fünfter, Uber 200 m 
Kraul führte Plath, der noch unter seiner Verwundung zu 
leiden hat, bel 100 m ia 1:03,7 und lag auch bei 175 m 
noch knapp In Front, Dann aber mußte er sich dem 
Außerst spürtstarken Lehmann beugen, der sich damit 
den zweiten Titel holte, Schröder kam als Titelverteidiger 
auf dem dritten Platz an, Im 200-m-Brüstschwimmen der 
Frauen bewies unsere Junge Weltrekordierin Olsela Oras 
(Leipzig), daß sie auch auf einer schweren Freiwasser- 
bahn Zeiten zu schwimmen und zu kämpfen vermag, Ihre 
Zeit von 2:59 Min, verdient besondere Beachtung, wenn 
man bedenkt, daß Inge Kellner (Erlurt) mit 3:07,58 tnd 
die Titelverteldigerin Inge Schmidt (Hamburg) mit 3:09,93 
sie kaum gelährden konnten. Über 100 m Kraul siegte 
in Abwesenheit der Titelverteidigerin Pollack (Spandau) 
Frau Oberstein-Groih in 1:12,35 etwas überraschend vor 
Ruth Karnatz (Düsseldorf 98), die zum sechsten Mep auf 
dem zweiten Platz in dar Meisterschaft einkam. Im Rutst- 
spasgen der Frauen lag Paula Tatarek bis weit in die 

ür hinein In Führung. Sie vwerpatzte aber einen Ihrer 
letzten Sprünge und gab damit den Titel an Gudrun Ha r- 
tenstein (Chemnitz) ab, 


Die Ergebnisse des 2, Tages: Männer: 200 m 
Kraul: 1. Lehmann (KM. Klel) 2:10; 2, Plath (Berlin) 2:21; 
2:20: 5, Las {Ka 

23; 5, 
Kiel) 2:28,5., 200 m K 
2:43; I 48,9; 3: Siotas (KM, Klel 

iéli) 2:54; 5. Temke (Berlin) 
8: m Kraul: 1. Helias- Magdeburg (Olle, 
Schwarz, Ohrdort, Asiaten) 4:25,73 2, LSV, Berlin 4:26,45 
3, LSV, Rerik 4:32; 4, Poseidon Leipzig 4:25,7. Frauen: 
100 m Kraul: 1. Oberstein-Groth (Breslau) 1:12,5; 2. Kar- 
natz (Düsseldorf 98) 1:12,7; 3, Hoßleld (Leverkusen) 
1:13,8. 4. Schäferkordt (Düsseldorf) 1:14,5, 20 m 
Brust: 1, Graß (Leipzig) 2:59; 2. Keliner (Erfurt) 3:07,53 
3. Schmidt (Hamburg) 3:09,3. Kunstspringen: Hartenstein 
(Chemnitz) 108,54; 2. Tatarek (Erkenschwieck) 106,66; 
3. Daumerlang (wien) 98,86; 4, Eckstein (Erkenschwieck) 
94,22 P. 100 m Kraul: 1, Düsseldorf 98 (Schäferkordt, 
Engelhardt, Karnatz) 3:50,2; 2, SV, Spandau 04 3:56.9; 
3, Hämburg 62 4:00,5, 3%200 m Brust: 1. Undine Mün- 
chen-Gladbach 9:42,9; 2, Krefelder SV 93 9:59,65; 3, Po- 
seldon Leipzig 10:02,5, 


Männer: Turmspringen: 1. Haase (Hamburg) 112,60 
Punkte; 2, Domar (Dresden) 05,07 P.; 3. Heinz (Dresden) 
95,01 P. 400 m Lagenstaffel: 1, LSV, Berlin (Birr, Tem- 
ke, Pfeifter) 5:16,6; 2, Hellas Magdeburg 8:19,4: 3, SV. 
Bayreuth 5:29, Frauen: 100 m Rücken: 1. Westhelle 
(Mlnchen-Gladbach) 1:20,3; 2, Winkler (Bochum) 1:22,2; 
3, Weber (Bayreuth) 1:22,5. J 


Vereinswertung: Frauen: 1. Undine München-” 


Gladbach 67 P.; 2. Düsseldorf 98 50 P,; 3, Poseidon Leip- 
zig 39 P. Männer: 1. Hellas Magdeburg 88 P.; 2, LSV. 
Berlin 73 P.; 3. Hamburg 79 34 P, (Hierbei wurden un- 
sere Soldaten nicht für ihre Wehrmacht-Gemeinschaften, 
sondern für die Stammvereine gewertet.) 


Wartheland-Gaumeisterschaften 


Die Breltengrundlage sowohl wie das Spltzen- 
können der Schwimmer und Schwimmerinnen des 
Warthelandes sind noch nicht so groß, daß sie 
mit denen der Gaue des Altreiches in Wettbewerb 
treten konnten, So verwundert es auch nicht, daß 


am gleichen Tage, an dem die Deutschen Meister- 
schaften im Schwimnisport abgewickelt wurden, 
der Warthegau seine Gaumelsterschaften um 
Alustrag gelangen ließ, Wegen der ungünstigen 
Witterung waren dio Wettkämpfe in das Litz- 
mannstädter Hallenschwimmbad verlegt worden, 
wo sie unter Leitung von Gaufächwart wies- 
ner (Posen) und Kreisfachwart Bark (Litzmann- 
stadt) reibungslos abgewickelt wurden, Die Teil- 
nahme in den Meisterschaftswettbewerben be- 
schrünkte sich Zast, ausschließlich auf die Schwim- 
mer der Hitler-Jugend, die allerdings Im Warthe- 
gau schon eine recht beachtliche Leistungshöhe 
erreicht hat. Nur im Kunstspringen, das wesent- 
lich mehr Erfahrung Und Routine verlangt, traten 
die Klteren Jahrglinge in Erscheinung, denen im 
übrigen in Sonderwettbewerben (Einzelkämpfe und 
Staffeln) Gelegenheit zur Betätigung gegeben war, 
Zusammen mit den Gaumeisterschaften wurden 
auch die Melsterschaften des Kreises Litzmann- 
stadt ausgetragen, die.also In allen Remen an den 
jeweils bestplacierten Litzmannstädter fiel. Un- 
sere Stadt war an sich am erfolgreichsten, da sle 
durch die SG. Union 97 die Hälfte der Meister- 
schaften bei den Männern. und fast alle der 
Frauen An ‚sich bringen konnte. Damit hat sich 
Litzmannstadt mit Union 97 als Überhaupt èr- 
folgreichstem Verein wenigstens im Schwimm- 
sport die Vorherrschaft, die „in anderen Sport- 
arten (vor allem der Leichtafhletik) verloren gê- 
gangen ist, erhalten, 

In den einzelnen Titelkämpfen gewann bei den 
Männern die Kraulstrecken über 100 und 200 Me- 
ter Dohmann (Unlon), der allerdings über die 
kurze Strecke erst im Wiederhölungsrennen sel- 
nen zlihen Gegner Larsen Hinter sich lassen könnte, 
nachdem: ‚der erste Lauf totes Rennen gebracht 
hatte, Larsen holte sich dafür die Meistertitel 
über 400 m Kraul und auch im” Rückenschwim- 
men, Posen konnte auch das Brustschwimmen 
durch den ehemaligen Litzmannstädter Hirsch 
sicher gewinnen, wobel dieser die beachtliche Zeit 
von drei Minuten erzielte. In den Staffeln teilten 
sich Union 97 und die Posener Schwimmgemein- 
schaft die Meistertitel, wobel Union die Kraul- 
rennen und die Gauhauptstädter die Lagen- und 
ale Bruststaffel gewannen. Bel den Frauen Sorg- 
ten die vielseitigen -Geschwister Blumenbach 
von der SG, Union 97 für die meisten Erfolge, 
und nur das Brustschwimmen ließen sie aus, das 
sich In Ihrer Abwesenheit L, Hadlich von der 
Stadisportgem. Litzmannstadt holte, Dagegen fie- 
len im Kunstspringen beide Meisterschaften nach 
auswärts, bei den Frauen an die Pösenerin Fa- 
bian (im Alleingang), bei den Männern an den 
Hohensalzaer Flieger Neubert vor dem Pose- 
ner Reichsbahner Rueff, derden Litzmannstädter 
Endert noch knapp hinter sich lassen konnte, 
Das Turmspringen war bereits früher in Hohen- 
salza ausgetragen worden und von den Geschwi« 
stern Wettengel aus dem Gau Sachsen (jetzt 
Hohensalza) gewonnen worden, die auch als ein- 
zige den Warthegau bei den Deutschen Meister 
schaften in Posen vertraten, 

Nachstehend die genauen Einzelergebnisse aller 
Wettbewerbe: 


Lagenstalfel — Männer: 1. Posener $0. 8:20; 2. 
Union 97 Litzmannstadt 7:18,9 Min, 400 m Kraul — 
Frauen: L. Blumenbach, Union 97 7:09 (Alleingang). 200 
Meter Kraul — Minner: 1..Dohmann, Union 97, 2:43,1; 
2. Larsen, Pos, Schwimmpem,, 2:48,3; 3, Seller, Union 97, 
2:54,3 Min. Kunstspringen — Minner: 1. Neubert, Luftw.- 
V. Hohensalza, 71,43; 2, Ruelt, Relchsbahnsp. Posen, 
8,64; 3, Endert, Union 97, 06,23 Pkt. Kunstspringen — 
Frauen: Fabian, Pos, Schwinmgem,, 29,93 Pkt. (Allein 
gang).  Kraulstalfel — Männer, 3%X200 m: Union 97, 
Litzmannstadt, 10:27,2 Min. (Alleingang). 100 m Rücken — 
Männer: 1. Larsen, Pos, Schwimmgem,, 1:20,45 2, Doh- 
mann, Union 97, 1:26,6 Min, Altersklasse: 1. Feldw. 
Kapferer, 2:09,7; 2. Obfeldw, Hoffmüller, beide SOOP, 
Litzm., 2:19 Min. 400 m Kraul — Männer: Larsen, 6:11,90 M, 
(Alleingang), Kraulstaffe] — Männer, 3X 100 m: 1, Union 
7 Litzmannstadt, 3:41,4; 2. Posener Schwimmgem., 4:26,6 
Min, 100 m Rücken =~ Frauen: 1. G. Blumenbach, Union 
97, 1:32,25. 2; L, Hadlich, Stadtsp.G, Litzm., 1:41,68; 3. 
Schulkewitsch, DSC. Posen, 1:52,4 Min. 200 m Brust == 


Männer: 1, Hirsch, Pos. Schwimmgem, 3:00; 2, Treppkes,: 


Union 67, 3:10,8; 3. Teichmüller, Luftw.SV,, Hohensalza, 
3:15,8 Min, Kl. 2: 1. Grabsch, 3:50,7; 2, Schimmier 
4:15,93; 3, Hacker (alle SOOP. Litzm.) 4:15,5 Min, 50 m 
Kraul) — Männer (über 35 Jahre): 1, Heckert, Reichsb,$0. 
Karschnitz, 0:35,5; 2. Sprung, Union 97, (Handschlag. zur.), 
200 m Brust — Frauen: 1. L. Hadiich, Stadtsportgem. 
Litzm., 3:38: 2, Kroenke, DSC, Posen, 3:41 Min, Brust- 
staffe) 3%X200 m — Männer: 1 Posener Schwimmgem., 
10:06,5; 2, Union 97, Litzmannstadt, 10:24,3 Min, Kraul- 
stallel 3X100 m — Frauen: 1. Union 97, Litzmannstadt, 
4:32,5; 2. DSC., Posen, 4:47,1 Min, Lagenstäflel — 
Frauen: 1, Litzmannstadt 7:10,2; 2, Posen 7:35,4 Min, 
Bruststaffel 6%X50 m (welbi. Leistungskl.)::1. Posen (gem. 
Mannsch. 4:51,7; 2, Union '97, Litzmannstadt. 4:52,4 Min. 
50 m Brust — Minner (über 40 Jahre): 1. Sprung, Union 
97, 0:45,45 2. Rueff, Reichsbalinsp, Posen, 0:45,5; 3 
Fidw. Kaplerer, S00P, Litzm., 0:57,4 Min, 100 m Kraul — 
Männer: 1. Dohmann, Union 97, 1:08,5; 2, Larsen, Pos, 
Schwimmgem., 1:08,8; 3, Scheller, Union 97, 1:11,5 Min. 
KI, 2: Obfeldw. Lewerenz, SOOP, Litzm,, 1:36 (Alleingang). 
Frauen: 1: L, Blumenbach, Union 97, 1:26.5; 2. Wöhmann, 
DSC, Posen, 1:28,35; 3: G. Blumenbach, 1:28,5 Min. 
10X50 m Kraulstaffel — Männer: Union 97, Litzmann- 
stadt, 5/06,3 Min. (Alleingang). 

Den Abschluß der Wettkämpfe bildete ein 
Wasnserball-Spiel zwischen den Mannschaf- 
ten der SG. Union 97 und der SGOP, (Feldgendar- 
merle) Litzmannstadt, das erstere dank besserer 
Schwimmkunst und größerer Routine sicher mit 
15:2 (9:2) gewann, Als Gaumeisterschaft konnte es 
jedoch nicht gewertet werden, da es mit Siebener- 
mannschaften Im Freien ausgetragen werden muß, 
Das wird noch nachgeholt werden, 


DWM. Tschammerpokalsieger 


In Posen fand das Schiußsplel des Gauweltbowerbs 
um den Pokal des verstorbenen Reichssporllührers statt, In 
dem die Gaumelster der beiden letzten Jahre die Gegner 


"wären, also DMW, Posen und die SOOP, Litzmann- 


stadt, Lelder Konnte unsere Liizmannstädter Mannschaft 
nur mit einer gegen früher wesentlich geschwächten Ell ane 
treten, und es war von vornherein zu erwarten, daß. sie 
gegen den diesjährigen Gaumelster nichts würde ausrichten 
können. Daß die SGOP, schließlich so hoch mit 9:2 (3:0) 
geschlagen wurde, überrascht allerdings etwas, zumal bei 
einer Hintermannschaft mit Fellinger im Tor und Menz als 
Verteidiger, Aber die beiden allein konnten es auch nicht 
schalten, und eine zur Pause vorgenommehe Umstellun 
(Mittelläuler Horn ging In den Angriff) wirkte sich au 
nur entgegengesetzt als beabsichtigt aus, Immerhin: Der 
Sieg geht verdient an die insgesamt doch wesentlich besser 
besetzte Werkmannschaft der DMW., die technisch besser, 
schneller und vor allem ausgeklichner ist, Sie mußte 
allerdings in der ersten Halbzeit kämpfen, um zu Erfolgen 
zu kommen, denn die SOOP, hielt sich im Felde zunächst 
zu ebenbürtig, Erst eln 11-m-Strafstoß brachte nach 
0 Minuten das Führungstor, nachdem Mittelstürmer Jäger 
eine große Torchance vorher für die Litzmannstädter aus- 
gelassen hatte, DIE beiden andern Tore der ersten Halb» 
zeit fielen erst kurz vor der Pause, Nach dem Seitenwech- 
sel wirkte sich die erwähnte Umstellung nur ungünstig aus, 
und binnen 7 Minuten erhöhte DMW, durch den Wiener 
Habitzi;, der fast alle Tore schob, auf 6:0, Dann erst 
schoß Jäger das erste Gegentor, dem er beim Stande von 
8:1 ein zweites folgen ließ. In dem letzten Minuten mußte 
er, wegen einer Verletzung sogar noch vom Feide gehen, 


— 


Der schwedische Europameister Björn Borg, der nach 
einem schweren Verkehrsunfall seinen Rücktritt von der 
Weitkampfbahn angezeigt hatte, Ist nun doch wieder dabei. 
Bei einem Wettschwimmen In Lindesberg siegte er über 
100 m Kraul in 1:02,2 und über 400 m Kraul in 5:08,7, 
Zeiten also, die eine schon wieder recht achtbare Form 
erkennen lassen. 

‘ Die Weltrangliste der Hammerwerler hat seht schnell 
eine neue Korrektur etlahren, Nachdem der schwedische 
Meister Ericsson den Reigen mit 54,10 m änführte, fand 
er nun in dem deutschen Melster Karl Storch (Arolsen), 
einen Bezwinger. Dieser konnte bei einer Veranstaltung 
in Kassel das Gerät 56,57 m weit werfen, und damit 
pines erbeblichen Abstand zwischen sich und dem Schweden 
zen. 
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Am Rande des Sportes 


Leibesübungen und Sport sind nicht unbedingt 
gleichzusetzen. Das eine umfaßt jegliche Form kör- 
perlicher Betätigung zum Zwecke der Leibesertüch- 
tigung; das andere ist die Form der Leibesübun- 
gen, die irgendwie den Wettkampf in sich schließt 
oder nach dem Prinzip der Leistung erfolgt. ‚Beides 
ist notwendig; das eine Im Sinne der Breitenarbeit 
zur Erfassung möglichst des ganzen Volkes, das an= 
dere zur Auslese der Besten und Leistungsstärksten. 
$So' hat man denn auch neben dem allgemeinen Bẹ- 
trieb der Leibesübungen den Wettkampfsport als 
kriegswichtig erklärt und läßt die Auslese der Be- 
sten im System der Meisterschaltskämpfe — mit gê- 
wissen kriegsbedingten Einschränkungen selbstver- 
ständlich — erfolgen. Die Wochen und Monate des 
Sommers sind seit je die Zeit dieser Meisterschäfts- 
kämpfe gewesen, und sie sind es auch im vierten 
Kriegsjaht geblieben. Sonntag für Sonntag stehen 
sich die deutschen Sportler der verschiedenen Fach- 
geYlete im höchsten Wettkampf gegenüber, um den 
Ehzentitel als Gaumeister oder gar als Deutscher 
Meister, Daß wir uns das jetzt noch immer leisten 
können und leisten, ist ebenfalls ein Zeichen wn- 
serer ungebrochenen Kraft, Freilich wird kein Sport- 
ler um des Sportes willen von seiner höchsten Auf- 
gabe des Einsatzes im Kampf für den Bestand des 
Reiches befreit, sondern es können eben nur. die 
teilnehmen, die entweder als Soldaten aerade Ur- 
laub haben oder deren soldatische Verwendung im 
Heimat- oder beselzten Gebiet einen kurzen Sport- 
urlaub ermöglicht, und sonst Rüstunasarbeiter und 
wenige absolut unabkömmlich in der Heimat Tätige. 
Im weiteren, vor allem auch hier im Warthegau, 
sind die Meisterschaftskämpfe vielfach eine Sache 
der Jungen, die noch nicht Im Wehrdienst stehen, 
oder der Älteren, die Ihn schon hinter sich haben 
oder mit besonderen Aufgaben hier beiraut sind, 


17jährige und 48jährige wurden Meister 


Ein typisches Beispiel hierfür gaben die Leicht, 
athletikmeisterschaften des Warthelandes am Vor- 
sonntag in Posen, wo einesteils die Vertreter der 
Hitler-Jugend (die Gebietsleistungsaruppe holte sich 
mehrere Meistertitel] erfolgreich waren, andererseits 
unsere älteren Sportkameraden bis an die Fünfzia 
heran noch ein hervorragendes Können zeigten. Sa 
wurde im Hochsprung mit der überaus beachtlichen 
Leistung von 1,76 Metern der frühere Regensburger 
Boneder, der vor etwa 20 Jahren bereits Deut- 
scher Meister war, noch Gaumeister, und es dürfte 
im ganzen Gaugeblet niemand sein, der dem fast 
Fünfzigiährigen diese Leistung nachmacht! Auch 
im Hammerwerfen kam er mit der guten Weite von 
32,67 Metern noch auf den zweiten Platz, Sehr er- 
folgreich war auch der einstige Berliner Stütt- 
gen, den wir in Litzmannstadt als Häandballspieler 
von Format kennengelernt haben. Als Oberleut+ 
nant an der Front verwundet, hat der fast vier 
Jahrzehnte hinter sich habende Sportler jetzt nicht 
allein die Gaumelsterschaft im schwierigen Stab» 
höchsprung (mit 3,20 m) an sich gebracht, sondern 
auch im Kugelstoßen (11,70) und Diskuswerfen 
(32,43 m) zwei qute 3, Plätze errungen, In der letz- 
ten Ubung hat übrigens auch ein bekannter Litz- 
mannstädter- Sportler früherer Zeit, Stibbe, von 
der SG. Union 97, mit 32,63 Metern einen ehren- 
vollen 2, Platz erkämpft. 

Traten bei den Leichtathleten mehr die Älteren 
in Erscheinung, #0. war es bei den Schwimmern am 
gestrigen Sonntag hier in Litzmannstadt mehr die 
Jugend, die denn auch den Hauptteil der Meister- 
titel an sich brachte, Im Schwitnmsport. sind es 
auch nur wenige, die ihm weltkampfmäsig über ein 
gewisses Alter treu bleiben, und die stehen wenig- 
stens hier Im Warthegau fast alle irgendwo im Ein- 
satz, Dafür ist aber unser Nachwuchs um so bes- 
ser, und mit den vielen jungen Talenten aus Hitler- 
Jugend und Jungvolk wird dem Warthegau in elni- 
gen Jahren mal ein quter Leistungsschwimmerstamm 
zur Verfügung stehen. 


Mutter und Weltbeste im Sport 


Daß sich die Pflichten als Ehefrau und Mutter 
recht qut mit der sportlichen Betätigung vertragen 
und dieser auch- keinesfalls nachträalich sind, daß 
beweist jetzt wiederum die holländische Leichtathle- 
tin Fanny Blankers, die kürzlich einen neuen 
Weltrekord im Hochsprung mit der für Frauen un- 
glaublich hohen Leistung von 1,71 m aufstellte und 
im Weitsprung. die Weltbestleistung von 6,12 m, 
die Christel Schulz, Münster, hält, nür um 4 cm- 
verfehlte, Zuvor hatte sie bereits im 80 m Hürden- 
lauf dia gleiche Zeit wie der Weltrekotd erreicht. 
Die Niederländerin ist zur Zeit die unbedingt beste 
Leichtathletin der Welt, erst 24 Jahre alt, aber be- 
reits verheiratet und Mutter eines Kindes. Als 
17jährige war sie’schon 1936 bei den Olympischen 
Spielen in Berlin in der holländischen Mannschaft 
(damals noch Fanny Koen) durch sohr aute Leistun- 
gen Im Laufen aufgefallen. Ihre besta Form hat 
sie anscheinend aber erst jetzt erreicht, nachdem 
sie im Vorjahre wegen ihrer Mutterpflichlen dem 
Sport ganz entsagt hatte, H: L. 


Die zugkräftigsten PFußballmannschaften 


Nach den Zuschauerangaben in den Spielberichten der 
Fachpresse sahen rund 170 000 Besucher den neuen Deut- 
schen Meister Dresdner SC, bei dem diesjährigen End» 
kämpfen um die „Viktoria, An zweiter Stelle steht nicht 
der ‚Endspielgegner Saarbrücken, sondern Vienna Wien 
mit 162000 Zuschauern, Der FV. Saarbrücken 
folgt mit rund 155 000 Besuchern, Holstein Kiel zog 
114 000 Zuschauer. Die übrigen Teilnehmer der Meister 
schaft, die frühzeitig ausscheiden mußten, konnten ‚diese 
Zahlen natlirlich nicht ‚erreichen. Immerhin kam 1860 
München auf 97000 und Schalke 04 auch noch auf 
73 000 Zuschauer, 


Sicherer 4:1-Sieg der Union über die RSG. 


Es war eln schöner Kampf, der gestern die Spiele um 
den Herausforderüngspreis des Reglerungspräsidenten èin: 
leitete, Die Reichsbahnmannschaft war dutch den Verlust 
zweler im Spiel gegen Ostrowo verletzier Lätfer stark gë- 
schwächt, so daß schon von vornherein ein Sieg der Union 
voräuszusehen war, Doch die Reichsbahner gingen mutig 
in den Kamp! und glichen die Überlegene Technik des Geg- 
ners durch Ireudigen Einsatz wieder aus. So konnten sie 
auch bis weit über die Hälfte der ersten Halbzeit ein aus- 
geglichenes Spiel liefern, ihr Tor reinhalten, ja, a | 
sogar dus Spielgeschehen diktieren, Doch kurz vor Schlu 
der ersten Spielhälfte war es dann geschehen, Die Union 
zog alle Register ihres Könnens auf, und zwei unhaltbare 
Tore stellten den Halbzeiterloig sicher. Nach der Pause 
dasselbe Bild: Die Reichsbahn wird ttötz Vorteil des 
Rückenwindes stark zurückgedrängt; es gelingt ihr Aber, 
in dieser Drangperiode das verdiente Ehrentor zu schießen, 
zwei weltere Tore schließen dann den Torreigen der Union 
ab, der wohl zahlenmäßig größer hätle sein können, wäre 
nicht oftmals der Plosten oder die Latte rettend einge- 
sprungen. Auch der Törmann und der rechte Verteidiger 
der Reichsbahn verdienen ein besonderes Lob, während bèl 
Union der Miltelstürmer, Rechisaußen und Mittelläufer die 
Stützen waren, 


Nochmals Titelkampf Nürnberg—Biehler 


Der von der Fachamisleiting neu angesetzte Kampf 
zwischen Herbert Nürnberg (Berlin) und dem früheren Jus 
Kendmeister Bichler (Stuttgart) um die Deutsche Meister- 
schaft Im Leichtgewichtsboxen gelangt am 18, Juli in 
Kassel zum Austrag. Die Meisterschaft bildet den Mit- 
telpunkt einer Relbe von Prülungskämpien, 


Tay in fihmannstacdt 
Typhuspflichtimpfungen 


N Kein Einsichtiger wird erwartet haben, daß 
die Folgen der „Polnischen Wirtschaft” auch 
auf dem Gebiet des Gesundheitswesens schon 
während der Fortdauer des gegenwärtigen 
Krieges völlig beseitigt werden könnten. Un- 
zulängliche Wasserversorgung und Abfallbe- 
seitigung, verwahrloste Aborte, ungepflegte 
Tierställe und Düngerstätten hatten im Vor- 
jahre mäncherorts eine Vermehrung der von 
Mensch zu Mensch übertragbaren Typhus- 
erkrankungen, begünstigt durch abnorme Wit- 
terungsverhältnisse, zur Folge. Diese konnten 
zwar dank dem energischen Vorgehen der 
staatlichen und kommunalen Gesundheitsämter 
sanitätspolizeilich beherrscht und isoliert wer- 
den; sie lassen aber für die Zukunft bestimmte 
weitere Vorsichtsmaßnahmen angezeigt er- 
scheinen. 

Die Polizeiverordnung des Reichsstatthal- 
ters. vom 12, 3..1943, mit der eine örtlich und 
altersmäßig beschränkte  Typhusimpfpflicht 
ängeordnet wurde, gehört ebenfalls zu diesen 
vorbeugenden Maßnahmen des Gesundheits- 
schutzes. Impfpflichtig sind nur Personen zwi- 
schen dem vollendeten 10. und 60, Lebensjahr, 
die in bestimmten „Impfzonen" sich nicht nur 
vorübergehend aufhalten. Diese Impfzonen 
werden auf Grund früherer Beobachtungen in 
einer Anzahl von Städt- und Landkreisen des 
Gaues nach Weisung des Reichsstatthalters ge- 
bildet. In den Großstädten Posen und Litz- 
mannstadt wird somit nur jener Teil der 
Bevölkerung impfpflichtig, der in einer solchen 
Impfzone wohnt, so weit er nicht vom Im p f- 
arzt befreit wird. Alle übrigen Personen 
können sich auf einem der öffentlichen Impf- 
termine oder in der Sprechstunde eines Arztes 
freiwillig impfen lassen, 

Diese Pflichtimpfungen laufen in Litz- 
mannstadt demnächst an. Es wird von je- 
dem deutschen Volksgenossen das notwendige 
Verständnis für diese dem Gesundheitsschutz 
des einzelnen wie der Gemeinschaft dienen- 
den vorbeugenden Maßnahmen und pünkt- 
liche Folgeleistung zu den öffentlichen 
Impfterminen auf die erfolgte Ladung bzw. öf- 
fentliche Bekänntmachung der Polizeibehörden 
erwartet, um polizeiliche Zwangsmaßnahmen zu 
vermeiden, 


Wer bekommt neue Zähne? Der. Reichs- 
zahnärzteführer und der Reichsdentistenführer 
haben in einer besonderen Anordnung Richt- 
linien für die Herstellung von Zahnersatz nie- 
dergelegt, die für sämtliche Zahnärzte und 
Dentisten verbindlich sind. Danach darf Zahn- 
ersatz nur dann angefertigt werden, wenn eine 
bestimmte Anzahl von Zähnen fehlt und die 
Kaufähigkeit wesentlich gestört ist. Die Her- 
stellung einer Prothese, die hauptsächlich der 
Behebung kosmetischer Mängel dient, ist da- 
mit für die Dauer des Krieges nicht mehr 
zulässig. Bestimmend für die Einschränkung 
sind vornehmlich personelle Gründe, 


Die Einftufung der Wohnungfuchenden 


Von Stadtrat Thomas, Dezernent des Amtes für Raumbewirtschaftung in Litzmannstadt 


Nach der Meldung des Wohnungsuchenden 
beim Amt für Raumbewirtschaftung, die die 
erforderlichen Angaben für die Beurteilung 
der Dringlichkeit des Falles enthält, erfolgt 
die Einstufung des Bewerbers in eine Rang- 
folge. Für die Entscheidung über die Dring- 
lichkeit sind nach der Prüfung des Nach- 
weises über den Daueraufenthalt und der Fest- 
stellung, daß es sich nicht um einen Allein- 
stehenden handelt, u, a. entscheidend: Fami- 
lienstand, Kinderzahl, Dauer der Anwesenheit 
im Warthegau, Kriegsteilnehmereigenschaft, 
Kriegsbeschädigungen, bisherige Wohnver- 
hältnisse, gesundheitliche und in besonderen 
Fällen auch berufliche Verhältnisse, Uber- 
spannte Wünsche werden dabei selbstver- 
ständlich von vornherein abgelehnt. Ein Mann 
etwa, der anerkennenswerterweise drei oder 
vier Nebenämter ehrenamtlich verwaltet, kann 
nicht für jedes dieser Nebenämter je zwei be- 
sondere Büroräume beanspruchen, wie das 
vorgekommen ist. Ein gewisses Geltungs- 
bedürfnis zu befriedigen, ist vielleicht nach 
dem Kriege Gelegenheit. 


Es ist klar, daß Anträge von Bewerbern, 
die bereits eine Wohnung besitzen, im allge- 
meinen nicht als dringlich anerkannt werden 
können, Wenn zum Beispiel Bewerber, die seit 
20 und mehr Jahren immer dieselbe Wohnung 
innehalten, plötzlich ihr Bedürfnis nach einer 
größeren oder besseren Wohnung entdecken, 
so müssen sie bei der gespannten Wohnungs- 
marktlage wohl oder übel auf die Zeit nach 
dem Kriege vertröstet werden, wenn auch 
nicht zu verkennen ist, daß in manchen Fällen 
die früheren politischen Verhältnisse keinen 
auch schon damals gewünschten Wohnungs- 
wechsel gestatteten. 


Wenn ein von auswärts Zugezogener nach 
einiger Zeit merkt, daß seine sonst auch für 
deutsche Begriffe durchaus brauchbare Woh- 
nung nicht in einem ausgesprochenen deut- 
schen Wohnviertel, nicht in der Nähe von 
Grünanlagen, zu weit von der Straßenbahn, 
von der Arbeitsstelle oder gar von Verwandten 
und Bekannten liegt, so hat er eben Pech ge- 
habt und kann nicht erwarten, daß sein An- 
trag als dringlich anerkannt wird. Im totalen 
Krieg sollte man an sich solchte Wünsche von 
selbst zurückstellen und die Behörde gar nicht 
erst damit belasten, 


Wer sich mit Heiratsabsichten trägt, aber 
wie bisher bei den Eltern immer noch ganz 
gut aufgehoben ist, hat im allgemeinen vor dem 
Aufgebot keinen besonders dringlichen Woh- 
nungsanspruch. 

Alle solche Fälle bilden beim Amt für 
Raumbewirtschaftung in Litzmannstadt die am 
wenigsten dringliche Gruppe A. 

Die 2, Gruppe B umfaßt das Gros der Woh- 
nungsuchenden. In diese kommen alle die Be- 
werber, die keine selbständige Wohnung in 
Litzmannstadt besitzen, aber auf Grund ihrer 


persönlichen Verhältnisse auch keinen vor- 
dringlichen Anspruch darauf haben, 

Die Einstufung in die 3. Gruppe C setzt 
die Vordringlichkeit voraus, Diese wird z. B. 
festgestellt bei Kinderreichen, Kriegsversehrten, 
Umsiedlern, Familien mit Kindern in gesund- 
heitsschädlichen Wohnungen, besonders pflege- 
bedürftigen Kranken, jahrelang voneinander 
getrennten Familien und bei Personen, deren 
baldige Unterbringung im Öffentlichen Inter- 
esse liegt, wie z. B, Ärzte, Hebammen usw. 
Schließlich gehören hierher auch die Bomben- 
geschädigten, vorausgesetzt allerdings, daß der 
Daueraufenthalt im Warthegau hier besonders 
nachgewiesen wird, Von dieser Einstufung in 
die Gruppe C wird nur in sparsamstem Umfang 
Gebrauch gemacht, um den in sie Eingestuften 
auch wirklich in einigermaßen absehbarer Zeit 
eine Wohnung zuweisen zu können, Es ist 
zwar menschlich verständlich, daß jeder gerade 
seinen Fall für besonders dringlich hält, Ehe 
er aber einen Antrag auf Umstufung in die 
Gruppe C stellt, mag jeder genauestens prüfen, 
ob er vor der Volksgemeinschaft seinen 
Wunsch im Vergleich mit den anderen Bewer- 
bern mit gutem Gewissen verantworten kann, 

Daß für besonders schwere Kriegsversehrte 
und andere ganz besonders gelagerte, in der 
Reichsstatthalter-Anordnung aufgeführte, bis- 
her hier aber nicht aufgetretene Fälle über 
diese Gruppeneinteilung hinaus schnellstens 
gesorgt werden muß, wird jeder einsehen. 


Der Plat Inder Eifenbahn 


Es ist eine neue Verordnung zur Eisef* 
bahnverkehrsordnung im »Reichsgesetzblatt er- 
schienen, Die Neufassung des $ 14, Abs. 
3, besagt: Findet ein Reisender in der seinem 
Fahrausweis entsprechenden Klasse keinen Sitz- 
platz, so kann er, ohne daß ihm eine weiters 
Entschädigung zusteht, entweder gegen Rück- 
erstattung des Preisunterschiedes in einer nie- 
drigeren Klasse fahren oder die Fahrt gegen 
Rückerstattung von Fahrpreis und Gepäckfracht 
für die n'cht durchfahrene Strecke aufgeben. 
Wer also zum Beispiel mit einer Fahrkarte zwei- 
ter Klasse den Zug betritt, aber hier keinen 
Sitzplatz findet, kann in die dritte Klasse gehen. 
Der Unterschied zwischen dem Fahrpreis dritter 
und zweiter Klasse wird ihm rückvergütet. Er 
kann aber auch die Weiterfahrt aufgeben und 
erhält für die nicht durchfahrende Strecke den 
Fahrpreis zurück. Das ist.die Neuerung, Außer- 
dem ist es möglich, wenn man beispielsweise in 
der dritten oder in der zweiten Klasse keinen 
Platz findet, in die nächsthöhere Klasse aut- 
rücken; man hat dann die Fahrpreisdifferenz 
nachzuzahlen. Die neue Verordnung tritt am 
15. d. M. in Kraft, 


Wir verdunkeln von 22.05 bis 4.15 Uhr. 


Rundfunk vom Montag 


Reichsprogramm: 15—16: Schöne Stimmen und 
bekannte Instrumentalisten: Berger, Scheppan, Bockelmann, 
Ludwig, Mainardi, Taschner u.a, 16—17: Neuzeitliche Un- 
terhaltungsmusik, 17.15—18.30: „Dies und das für euch 
zum Spaß. 20.15—22: „Für jeden etwas.“ Deutsch- 
landsender: 17.15—18.30: Scarlatti-Arlen, Orgelkon« 
zert von Händel, „Macbeth'‘ von Strauß u.a, 20.1521: 
Beethovensendung (Lied und Kammermusik), 21—22; 
„Komponisten dirigleren‘‘; Hermann Zilcher, 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Kreis Litzmannstadt-Land 

12, 7. Zgierz-Stadt Og.-Amts- u. Zellenleiterbespr.; 
Alexandrow-Stadt 20.00 Breitenschul, d, NSDAP.: Konstan- 
tynow Og-Amis- u, Zeilenleiterbespr. 13. 7. Zgierz-Stadt, 
Konstantynow Zellen- u, Blockleiterbespr.; Rzgow 15,00 
Gemeinschaftsnachm. NSF. 14. 7. Konstantynow 20.00 
Bteitenschul, d. NSDAP,; Tuschin 17.00 Zellennachu, NSF. 
in Hechtsweller. 15. 7. Löwensiadt 20.00 Gemeinschafts- 
nachm, NSF. 16. 7. Zgierz-Stadt 19.30 Gemeinschaftsabend 
NSF.; Zgierz-Land, Beldow Stabsbespr.; Strickat Arbeits- 
bespr. NSF.; Neusulzfeld, Löwenstadt, Andrespol, Kurowice, 
Tuschin Stabsbespr, 17, 7. Strickau Stabsbespr,; Tuschin 
KAF.-Veranst,; Romblen Stabsbespr. 18. 7. Alexandrow- 
Land Stabsbespr. 


Kreis Kallsch 


12. 7, Schöndorf HJ.-Jgsch, 3 u. 4 Sport 14,00—17.00 
Schöndort, 13. 7. DAF., Betriebsappeli 16,00 Fiugschafabr.; 
Schöndorf. Sch. P.L. 20.00— 21.00 Schöndort; Kalisch-Süd 
Og.-Stabsbespr. Herm.-Gör. 21; Kalisch-Nord Sprechabend 
Zelle 1 u. 3 19.00 Geschältsst. 14, 7. Schöndorf HJ.-Jgsch. 
Liederab. 19.00—20.00 Schöndorf. 15. 7, Schöndorf HJ- 
Jesch, 3 u. 4 Wehrertüchligung 14.00—18.00 Schöndorf; 
Schöndorf HJ.-Jgsch 2 Salesche Ordnungsdienst 19.30 bis 
21.00 Schöndorl; DAF, Betriebsappell 19,00 Treuensiegen. 
16. 7. DAF. Betriebsappell 18.00 Kolonlalhdi. Scheldter; 
Kalisch-Süd_ 0Og.-Stabsbespr, Herm.-Gör,-Str. 21, 17. 7. 
Schwarzau Sprechab, Zellen Stolz u, Steinfald 20.00 Schule 
Stolz u, St, 18. 7. Schwarzau Ausb, P.L. 8,00—10.00 
D.H.; KdF, „Die versunkene Glocke" Stadttheater Kalisch; 
Schwarzau Ausb. Schießen 10.00—12,00 Schwarzau; DAF, 
Vortrag Dr, Hahn 20.00 Schwarzau;  Kreisschulungsamt 
Morgenfeier Pg, Warsow ,,Von deutscher Not und deut- 
schem Sieg'' 10.00 D, H. Kalisch, 


Kreis Turek 


12, 7. Hohenberg 14.00 Helmnachm. NSF, im D, H. 
Turek 19.00 D, Amts- u, Zellenl. im D, H., 20.00 Sch, P. L. 


im D.H, 13, 7. Oastau 19.00 Zellenab, in Gawlowice. 
14, 7, Hohenkirch 14.30 D, u. Sch. P, L. im D, H. Seefeld 
15,00 D. Amts- u. Zellen. im Gasthof, 15. 7. Schönau 
19.00 D. u, Sch. P.L. im D, H.; Brückstädt 20.00 Heimab. 
RSF, im D. H, 16. 7. Gastau 19.00 Zellenab, in Zieminzin. 
17. 7. Nußtal 17.00 D. P. L. im D. H.: Mikedorf 19.00 Sch. 
Po L, im D.H. 18. 7. Binmenau 8,00 ref im 
D. Hi; Hohenberg 10.00 Sch. P, L. im D.H.; Gastau 19.00 
Sch. Bevöik. im D. H. 


Kreis östrawo 


15, 7. Biningen 19,00 Bespr. P. L. Saatfelde; Hirschteich 
20.00 Zellenabend DFW,; Neu Skalden. 18.00 Bespr. Og 
Amtsl.; Ostrowo-Ost 20.15 Schrechabend Zeilen I und TM; 
Ostrowo-West 20.00 Bespr. Zellen- u, Blockl, Og.-Diensstelle. 
16, 7, Ostrowo-Nord 20,00 Mitgliederver . ‚Deutsch, Haus“ 
Pg. Helms. 17. 7. Dieterslinde 19.00 'Bespr. NSV. Wald- 
mark; Schackenau 20.00 Sprechabend Langzeile, 18, 7. 
Adelnau 15.00 Zellennachm,. DFW., Eisenweiler; Adelnau 
16.00 Dorigemeinschaftsnachm. Grandorl; Deutschdorf 19.00 
Sprech- u. Schulungsabend; Hirschtelch 15.00 Sprechnachm. 
Kl. Pappel; Langenheim 15,00 Zellennachm, DFW, Masen; 
Langenheim 15.00 Zellennachm. DFW. Prosnau; Raschkau 
15.00 Gemeinschaftsnachm. DFW, 


Kreis Kempen 

13. 7. Kempen-Stadt 20,00 Zellenab, Z. 1V; NSF.-Kreis- 
stelle 16.30 Kreisstabsbespr. 14. 7. NSDAP, Kreisitg. 
Kempen 8.30 Dienstbespr. P, Führerk. Kr, Kempen Partel: 
haus ki. Saal.; Altwerder 20.00 P. L.-Bespr. 
richsweiler 20,00 Zellen- u. Blockl.-Bespr.; Wölfingen 20.00 
Diensibespr. u, Sch, P, L,, Walter u. Warte, 16, 7. Kem- 
pen-Stadt 19.30 Arbeitsplanbespr.; 20.00 Sch, Parteihaus; 
Kempen-Süd 19.00 Dienstbespr. Rundstätt, 17, 7. Schild- 
beig-Stadt 20.00 Mitgliedervers, Amtsgericht, 18, 7. Schild- 
berg-Land 9.00 P.L.-Bespr.; Wilhelmsbrück 8.30 P.L.. 
Appell, 19, 7. Schildberg-Stadt 20.00 NSF.-Heimabend 


nn en nn ns i 
FAMILIENANZEIGEN Holzwolle 


Am 10, 7.1943 verschied nach kur- 
zem ‘und schwerem Leiden mein 
lieber Gatte, unser herzensguter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Adolf Müller 


im Alter von 58 Jahren. Die Be- 
erdigung des teuren Entschlafenen 
findet am Dienstag, dem 13. 7. 
1943, um 16 Uhr, von der Leichen- 
halle des evangelischen Friedhofes 
Wirkheim (Alexandrow) aus, statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Bohnenweg 18, 


Posen 2. 


Reparaturen 


Aufträge 
Litzmannstadt, 


Am 9, 7, um 14 Uhr verschied 
nach kurzem Leiden unerwartet 
meine geliebte Frau, unsere liebe 
Mutti, gute Tochter, Schwiegertoch- 
ter, Schwester, Schwägerin u. Tante 


Erna Wildemann 
geb. Baum 
im Alter von 33 Jahren. Die Be- 
erdirung findet am Montag, dem 
12. 7. 1943, um 18 Uhr vom Mau- 
soleum aus auf dem deutschen 
Friedhof in Pablanltz statt, i 
In ticiem Schmerz: Rudolt Wilde- 
mann als Gatte, Gerd und Inge 
als Kinder, Ida und Adalt Baum in 
als Eltern, Emma Wildemann alt 
Schwiegermutter, Alfred, Erich, 
Otto, live u, Lotte als Geschwi- 
ster und weitere Verwandte, 


Pablanitz, Karl-Peters-Str. 36. 


Straße 56. 


Ruf 141-98. 


eigener 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Verdunkelungsrollos ; 
(auch Patentrollos) in. verschle- 


Tel. 277-38, 


Paul Raböse, 


denen Breiten eingetröffen. Paul Litzmannstadt. Ostlandstraße 87 (an 


Raböse, Schreibwarenhandlg. Litz- 


i 7 „(der Adolf-Hitler-Str.), 
mannstadt, Ostlandstraße 87 (an der Geschäftebiicher, Bürohedarf sowie 


alle anderen Papier- und Sohreib- 
waren erhalten Sie bei uns noch 
immer In guter Auswhl 


Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- N ecknnfing 


Adolf-Hitler-Straße). Ruf 171-00. 

Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenstände, 
Gemälde alter und neuer Melster- 


quitäten usw. Max Kunert, Kunst- insbesondere 


handlung. Adolf-Hitler-Straße 173. 


Giaserel, Schlellerel 
und Spiegel-Belegerel 
Paul Friedenberg, 


Adolf-Hitler-Strabe 294, Ruf 110-62 Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 71, | Mas 


übernimmt sämtliche Glaserarbeiten Ruf 16920, 


Litzmannstädter Glas- 
Altmetallhandlung ' 
kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123. Ruf 142-80 
Nasse Füße? 

Weg damit: Schlitz’ die Sohlen durch 
‚Soltit“! Soltit gibt Ledersohlen 
jüngere Haltbarkelt, macht sie 
wasserabstoßend! 

Firmen- und Betriebsschllder 
Nacewskl, Adolf-Hitler-Straße 89. 


Abschleifen von Parkettböden 
Versehmutzte, verkratzte, total ver- 
grundete Böden werden maschinel] 
wieder auf neuwertig instandge* 
setzt. Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgefiihrt. Kostenlose fach- 
mionische. Beratung. Firma Karl 
Metje, Litzmannstadt, Buschlinie 86, 
Ruf 122-4. 


lohnt immer, 


raturwerkstatt 


stadt, 
Ruf 201-84 


gründlich 


in Sorten 0-3 fiie Verpackungs- 
zwecke und zum Füllen von Stroh- 
slicken liefert Holzwolle-Zentrale 


Zeichen- und Bürobedarf 

finden Sie bei Grete Groß 177-838, 
Straße der 8. Armee 68, zwischen 
Savoy und Fremdenhof, 


Daunensteppdecken 
sowie Bettwäsche bei Fa. E.& St 
Wellbach, Adolf-Hitler-Straße 154, 


M. Bathelt-Füllfederhalter. 

Mit diesem Namen verbindet sich |ter Maler, Aquarelle usw., in ra 
Qualitätund Leistungsfihi der- 
wenn er repariert werden m 

immer wird es Bathelt sein. Sotor-|Buschlinie 132 (Ecke Ostlandstr.) 
tige und fachmännische Bedienung | Ruf 245-95, 
Reparaturwerkstätte 
Rufen Sie Ruf 106-93. M. Bathelt 
IAtzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 64 


Glaserarbelten 

durch Friedr. Doertert, Bauglagerei | Internationale 
Oststraße 32, Ruf 210-88. 

Luftschutzartikel 

A. Mahr, Schlageterstraße 151, 


in Wohnungen, 
öffentlichen Gebäuden mit Spezial- 
mitteln übernimmt „Asid 
Institut G. m. b. H. Abteilu 


Parkett- und Gebäude- 


ar 2 

A, u.. A. Schuschklewitsch, Busch-| gend 
linie 96 — Ruf 128-02. 
Waren Sie schon 

in den Kunststuben Felix Blümel? deraufgang, Wi. Ei 
Ein Besuch auf der Pulvergasse 11/18 


Büromaschinenreparatur 
auch augl, Maken in Pigono Repa-| gung möglich, Vorzustellen 
urch 
Kaddatz, Büromaschinen, [dtzmenn- | zwis 
Adol! - Hitler - Straße 59.35, | Zirkus Sarrasanı 
mannstädter Gastspiel 30 junge schlanke 
100 Statisten, 1 ge- 
Musiker zur Ver- 
verläßliche 
Nachtwächter und Arbeiter zur Unter- 
stützung beim Aufbau der Zeitstadt. Vor- 
Wand zutsellen Sonntag, den 11. Juli, im Ho- 

anda|tei Savoy (Litzmannstadt), zwischen 9 u. 


Die Laulmaschen 
im 8trumpf müssen rasch gehoben | stärkung 
werden, um größeren Schaden zu 
verhliten. Sie werden schnell und 
' repariert bei 
Schmidt, Adolt-Hitler-Straße 65. 


von Gummilüberschuhen 

Nachstehend aufgeftihrte Geschäfte 
in Litzmannstadt nehmen ab sofort 
über Reparaturen von 
Gummiüberschuhen aller Art sowie 
Berufsstiefeln entgegen: Johannes 
Schwalm, Adolf-Hitler-Straße 121, 
Schuhgeschäft „Leo“, Adolf-Hitler- 


Anmeldung der Schulneulinge, 


angemeldet werden. 


Volksschule verpflichtet. 
siralbar. Kalisch, den 8, Jull 1943, 


Bilder 


elt,auch | Auswahl bei E. B. Wallner, B 


uß, |leistenwerkstatt, 


editionshaus 
rhard Krause, 


$ edition, 
hliuser, eigener k. 


Möbel. 


Fernruf 154-71. 
VERSCHIEDENES 


Ruf 171-00. 


Apeh Ar Werkbi 
eistungen t er tos, 
Mietshäusern, | ter A 2086 an LZ. erbeten, 


Bauberat, 


“ 


erum- 
Vorrats- 


Antritt 
ineschreiberinnen. 


A 2105 an LZ, einreichen,’ 


DIRT DIL zur Aushilfe äußerst drin- 
r großen Betrieb solort gesucht, 
Vorstellung 
ab Dienstag Adolf-Hitler-Str, 121, Vor- 


auch halbtags oder abends. 


Zirkus Sarrasanl 


Schreibmaschine sind, 
rinnen! _ Evil. auch 


R. Arthur | ie, Juli, 
en 16 Uhr und 20 Uhr. 


sucht für 


Platzlerinnen, 
wandte Telefonistin, 
seiner Orchester, 


13 Uhr und 16 und 19 Uhr, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Sprechstunde der Patentanwälte in Litzmannstadt 
Die nlichste öffentliche Sprechstunde findet statt: 
Mittwoch, den 14, Juli d. J, von 9 bis 12 Uhr, 

in den Räumen der Wirtschaltskammer Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 70 
(Fernsprecher: 252-80/84) und wird wahrgenommen von Herrn Patentanwalt Dipl. 
ing. H, Elsen aus Berlin-Lankwitz, Bruchwitzstraße 32, 
auch für Einzelerlinder zugänglich, Beratungen sind grundsätzlich gebührenpflich- 
tig unter Zugrundelegung der allgemein gültigen Gebührenordnung für Patentanwälte, 


Der Oberbürgermeister Kallsch 
Am 20, August 1943 werden alte deutschen 
Kinder des Geburtsahrganges 1937. volksschulpflichtig. 
nicht eingeschrieben sind, müssen sie sofort bei der zuständigen Schulleltung 
(Straßen rechts der Prosna — Volksschule 1, Innsbrucker 
Straße; Straßen links der Prosna — Volksschule 2, Kanistraße 5). 

Auch alle deutschen Kinder der Jahrgänge 1929 bis 1936 sind zum Besuch der 
Eltern,‘ die die Anmeldung unterlassen, machen sich 


Der Oberbürgermeister — Stadischulamt. ` 


Führerbilder, Oelgemälde bekann- | „mm: 
*) Jugendliche zugelassen, **) über 14 J 


Litzmannstadt. | jfa-Casino, Adolf-Hitier-Straße 07. 


14.90, 17.15 und 20 Uhr, 
In Blau“** mit Clara 
Wolt Albach-Retty, Ernst Waldow, 
Im Beiprogramm!: „Junges Eu- 
ropa“. 

Capitol, Ziethenstraße 41. Anfangs- 
zelten: 15, 17:45 u. 20 Uhr. Heute 
letzter Tag. „Trenck, der Pan- 
rain "Sybille S in Nie V 

orsch, Sybille Schmitz. Vorver- i 

kauf werktags ab 12 Uhr. eotea i Roppa, 


Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs- |Tausche Radioapparat 


a en 
national lager 


Solort lieferbar: Schlafzimmer, 


„Der Vetter aus Dingsda“ * nach 


Vieis, erf, Architektenblroe (Mitteldeutsch- 
land) übernimmt noch Bearbeitung wicht. 
Bauten für Industrie, Wohnen, Lultschutz 
allerorts zur schnellst, Erled., evti, Bau- 
oder Tell- 
Angebote un- 


OFFENE STELLEN 


‚itzmannstadt, > £ Hiesiges großes Industriewerk sucht zum 
Litem schutz und Schädlingsbekämptung, | paidion mehoria doc 
Gewandte und 
einsatzbereite Kräfte wollen ihre Bewer- 
bung mit den üblichen: Unterlagen unter 


sucht für sein Litz- 
mannstädter Gastspiel: gewandte Steno. 
typistinnen, die perfekt in Steno und 
Keine. Anflinge- 
Halbtagsbeschäfti- 
ontag, den 
Hotel Savoy (Litzmannstadt), 


sein Litz- 


resa“ 


Rah] u. a. 
Palladium, 


Die Sprechstunde ist 


Wirtschaltskammer Litzmannstadt 
gez. Dr. Holland, 


Soweit diese Kinder noch 


schau. 


FILMTHEATER Götter 


zugelassen, 9) nicht zugelassen. 


Käthe 


beistücke, 


Muse, Breslauer Straße 178. 17,807 
und 20 Uhr. „Meine Frau The- 
mit Hans Söhnker, 
Mayerhoter, Harald Paulsen, Mady 


Böhmische Linie 16, 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„Roman eines Arztes“ ** mit 
Camilla Horn, Albrecht Schönhals. 


Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17,30 u. 19.30 Uhr. 2. Woche. „Die 
oldene Stadt“ *** mit 
öderbaum, Eugen Klöpfer, 


lodie‘ Sonderberichte. Europa- 
Magazin. Die neueste Wochen- 


lieben“, ** 
Winnie Markus, Irene v, Meyen- 


dorit, René Deltgen. 


Horgan Trichi Lahane EN anug 
„Maske | Beginn: 17.80 u. : r. „Schatten 
Habody, der Vergangenheit“, **" 


Freihaus—Lichtsplelhaus. Beginn 
um 14.30, 17 und 
zerbrochene Krug.* 


TAUSCH 


Filigel, 1,90 m, Weltfabrikat, wird ge- 
boten gegen anderen Werlgegenstand ‘wie 
Ölgemälde, antike Mö- 
Angebote u, 218 an LZ 


Krelskulturring Litzmannstadt 
Städt. Kulturamt 


Eltie 


NS PHUN 
Sieben 


oinfoniekonzerte 


Platzmieten 1943/44 


Erneuerung 

vom 12. bis 17. Juli 
Neubestellung ` 

ab Montag, d. 19. Juli 


Kristina 


Anmeldung und Auskunft in 
der Theater-und Konzertkasse, 
Adolf-Hitler-Straße 65. 


9,30 Uhr, er 


zeiten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. 


der Operette von Eduard Künneke, 
mit Jakob Tiedtke, 


Palast, Adolf- Hitler -Straße 108, | Tausche 
15, 17.80 u, 20 Uhr. Ein Panorama- 
Film „Stärker als die Liebe“ *** 
mit Karin Hardt, Leny Marenbach, 
Ivan Petrowich, Paul Wegener u, a. 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. ` 


14.30, 17.15 und 20 Uhr. Heute letz- 
ter Tag. „Rellende Mädchen“, ** 
Im Beiprogramm: „Junges Eu- 
ropa“. 

Adier. Buschlinie 123. 15, 17.80 |glcich. 
und 20 Uhr, „Gellebte Welt“ **| Gutes 
mit Brigitte Horney, Willy Fritsch, 
Paul Dählke u. a, $ 
Corso, Schlageterstr. 55. Beginn: 
14.30, 17.30 und 20 Uhr, Kassenöff- | Eözimmer- 


tauschen, 


gesucht, 
ter 242 an LZ 


Gynt“ *" mit renpeizmantel 


Motiven von Ibsens „Peer Gynt“. 
Giorla, Ludendorffstraße 74/76, 
Beginn. 15, 17 u. 10.30 Uhr. „5000 
Mark Belohnung“, ** 

Mal, Künig- Heinrich-Straße 40, 
15, 17.30 u. 20 
vom Potsdamer Platz“. * 


tung, 
248 an LZ. 


schen, 


gleichwertigen Batterleapparat, 
fragen Montag von 8—12 Utr General- 
Litzmann-Straße 83, W, 13. 


Hilda Hofer-| Tausche ein Paar 
Pittschau, RudolfPlatte, Lien Deyere. | Größe 34, neu, gegen einen Läufer. An- 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr.|kebote unter 236 un LZ. 

Rennrad gegen Kleinkaliber- 
Selbstiadegewehr. Ang. u. 233 an die LZ. 
Graue Beamten-Unitorm mit Mütze, für 
große Person passend, auch als Olliziers- 
uniform geeignet, gegen Pelzmantel zu 
tauschen gesucht, Ang. u. A 2132 an LZ. 


Weißes Kinderbett, 
Ufa-Rialto, Meisterhausstraße 71, tratze und Kästen sowie Chaiselongue 


gegen Teppich, Läufer oder Wäsche zu 
Fernrul 152.65, 


Für einen Sperrplattenkoffer. (Oltiziers- 
koffer) gewünscht Radio, evti, Wertaus- 
Angebote unter 243 an LZ, 


Danentahrrad 
schrank und Küchenkredenz zu tauschen 
Wertausgleich, 


und Mädchenzimmereinrich- 
nung: wochentags 19.30 Uhr. „Peer tung gegen DRIBSREELUBE NUN) und Ber- 

sowie 
ans Albers nach.| (auschen gesucht, Angeb. u. 244 an LZ. 


Tausche 2llamm, Guskocher gegen guten 
Kindersporiwagen und gutes Herrenlahr- 
rad gegen Teppich oder Kücheneinrich- 
Wertausgleich, 


Uhr. „Das Veilchen | Sommerkleid, gut erhalten, Or. 42, pe 
er gen guterhaltene Handtasche, evil, Kork- 

me í B, Or, 36, zu tauschen gesucht, An- 

Mimosa, Buschlinie 178. Beginn!|gebote unter 249 an LZ. 

15, 17.15 und 19,30 Uhr, „Kleine | Barometer gegen goldenen Ring zu tau- 


IResidenz“ ** mit Lil Dagover, Angebote unter 246.an LZ, 


„Korona gegen 


Zu er- 


Damen-Lederschuhe, 


150x80, mit Ma- 


gegen Kleider- 
Angebote un- 


Zigareilenpapier 
in Bücheln und Hülsen 


Silberfuchs. -zu 


Augeböte unter 
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